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Was für ein Treiben am Vogelhaus

Endlich Schnee, Frost und Eis – alles 
war weiß. 
Unsere Freude war groß, doch vom Fens-
ter aus beobachteten wir viele verschie-
dene Vögel. 
Wo finden sie jetzt Futter? Da kam uns 
eine Idee: Wir wollen die Vögel füttern! 

Als wir das alte Vogelhaus aus dem Kel-
ler holten, stellten wir fest, es war kaputt. 
Es ließ sich nicht mehr reparieren, denn 
es hatte schon Jahre auf dem Buckel! Was 
nun? Ein neues Vogelhaus muss her! Wer 
hilft uns? 
Ein großes Glück – Finnjas Opa, Herr 
Schuldt, war ein echter Baumeister und 
zauberte uns ein neues riesengroßes  
Vogelhaus. 

Unser Hausmeister, Herr Feutlinske, 
sorgte dafür, dass unser Vogelhaus stehen 
kann. Körner, Äpfel und Meisenknö-
del, so viel Futter brachten die Kinder  
mit. 
Wir beobachteten mit viel Ausdauer und 
Vergnügen das Treiben am Vogelhaus 
und erfuhren viel Wissenswertes über 
das Aussehen und die Lebensweise der 
Vögel. 

Wir sagen herzlich DANKE!

Die Kinder der jüngeren Gruppen mit 
Frau Voß und Ines Marschinkowski

Wünsche für alle Frauen der Welt
Glückliche Stunden mit der Familie,

Gesundheit ist das höchste Gut. 
Freude an sportlicher Bewegung

und zur Mode etwas Mut.
Gelassenheit und bereit für Neues,
geachtet und anerkannt zu werden.

Glücksgefühle im Bauch und 
den Himmel auf Erden.

An traurigen Tagen nicht verzagen,
Spaß mit Freunden zu haben.

Zeit für Gespräche und viele Fragen,
den Sprung ins kalte Wasser wagen.

Morgens einen guten Kaffee genießen,
sich an Blumen erfreuen,  
die im Garten sprießen.

Ein spannendes Buch lesen,  
ins Kino oder Theater gehen.

Ferne Länder bereisen, sich die Welt  
von oben ansehen.

Oh, das wäre schön!
Geliebt zu werden, so wie man ist.

Erlebnisse haben, die man nie vergisst.
Zu kämpfen für das höchst Gut auf Erden,

überall in der Welt soll Frieden werden. 
Brigitte Kroll
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Grüße aus der 
Redaktion
Erst weiß, dann grau, jetzt wieder grün,
sehen wir, wie die Monate zieh’n.
Die Tage werden jetzt etwas heller
und vergehen wieder schneller.
Sonnenstrahlen locken,
keiner will mehr in der Stube hocken.
Frühjahrsputz steht an in jedem Haus,
gemacht wird dem Staub jetzt der Garaus.
Es blühen Primeln und auch Weidenkätzchen.
mit dem Nachbarn gibt ’s so  
manches Schwätzchen.
Der Gärtner greift bald wieder zum Spaten,
kann nun nicht länger warten.
Es wird gepflanzt und auch gesät,
der Nachbar ist schon fertig, bin ich zu spät?
Geschmückt werden wieder Baum und Strauch,
so ist es überall noch Brauch.
Bunte Eier tanzen in der Sonne und im Wind,
schön anzusehen, nicht nur für jedes Kind.
Ostermärkte mit Hasen, Eiern und Deko locken,
von fern hört man die Osterglocken.
Osterfeuer gibt es fast in jedem Ort,
man trifft sich zum Köm und zu manchem Wort.
So vergeht in fröhlicher Runde
die eine oder andr’e schöne Stunde.
Ich wünsche ein schönes Osterfest
mit bunten Eiern in jedem Nest,
schönes Wetter wäre schön,
dann kann man viel spazierengeh’n.

Ihre Michaela Gründemann

Frühling

Winter

Berichtigung zum Artikel:

Eine gelungene 
Überraschung in der Kita 
„Uns’ Flinkfläuter“
in der Januarausgabe Seite 3:

Hier hieß es: Gesponsert vom Inhaber des 
Sportlerheimes, Enrico Cravaack, fanden sich 
die Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren 
mit ihren Eltern zur gemütliche Kaffeetafel ein.

Richtig muss es heißen: Gesponsert von der 
Pächterin des Sportlerheimes, Silvia Matzke, 
fanden sich die Kinder im Alter von drei bis 
sechs Jahren mit ihren Eltern zur gemütliche 
Kaffeetafel ein.

Annett Lehmkuhl

Internationaler Frauentag,  
wer kennt den noch? 
Sicher kennen diesen Tag die meisten jungen 
Menschen nicht mehr, er wird ja auch nicht 
in den Medien genannt und durch immense 
Werbung hervorgehoben. Ja, Valentinstag oder 
Muttertag, die kann man gar nicht vergessen, 
schließlich sollen Blumen verkauft und kleine 
Geschenke unter die Frauen gebracht werden. 
In jeder Zeitschrift und im Fernsehen wird da-
ran erinnert. Aber es gibt Frauen, die keine Mut-
ter sind. Diese freuen sich am 8. März, dem In-
ternationalen Frauentag, besonders über eine 
kleine Überraschung als Anerkennung und Dan-
keschön. Viele Frauen machen einen tollen Job, 
bringen sich ein in die Gesellschaft, in den Ver-
einen und in der Nachbarschaft. Sie sind für an-
dere Menschen da und werden von ihren Kolle-
gen geachtet für ihre tägliche Arbeit. Der Frauen-
tag ist ein „Relikt aus DDR-Zeiten“. Ist er deshalb 
nicht mehr erwähnenswert? Ich finde das nicht. 
Er gehört zu meinem Leben als schöne Erin-
nerung, ohne politischen Hintergrund. Als ich 
Kind war, habe ich für meine Mutter heimlich 
„kalte Schnauze“ gebacken, aus Bast Blumen und 
Seifenpüppchen gebastelt oder aus fleißig gesam-
meltem Silberpapier Bilder aufgeklebt. Frische 
Blumen waren zu der Zeit eine Rarität oder ein-
fach nicht zu haben. 
Aber mit viel Liebe und Ideen aus dem Hort hat 
es großen Spaß gemacht, unseren Muttis eine 
Freude zu bereiten. In den Gemeinden gab es 
ein großes Kaffeetrinken im Saal, der Kinder-
garten und die Schule führten ein kleines Pro-
gramm auf. Später dann, als berufstätige Frau, 
war es schön, von den männlichen Kollegen an 

diesem Tag besondere Aufmerksamkeit zu ge-
nießen. Es war eine Anerkennung für die be-
rufstätigen Frauen, die neben der Arbeit eben 
auch die Familie, den Haushalt und gesellschaft-
liche Verpflichtungen unter einen Hut bringen 
mussten. Durch das Selbstbewusstsein und die 
Gleichberechtigung der Frauen entwickelte sich 
später die Gewohnheit, die Feten zum Teil auch 
selbst zu organisieren und dann ordentlich zu 
feiern. Dass sich irgendwann dieses Feiern ver-
selbstständigt hat und übertrieben wurde, ist 
eine andere Geschichte. Wir Frauen der Volks-
tanzgruppe Hohen Viecheln nehmen den Frau-
entag noch immer zum Anlass, etwas Besonde-
res zu unternehmen. Einfach, um an einem Tag 
im Jahr im Mittelpunkt zu stehen ohne Lobhu-
delei. Wir brauchen keine politischen Reden, 
Auszeichnungen und dergleichen. Es sind auch 
keine ideologischen und politischen Statements 
über die Rolle der Frau in der Gesellschaft nötig, 
sondern die kleinen menschlichen persönlichen 
Gesten, die Freude bereiten und Anerkennung 
zeigen. An diesem Tag pflegen wir die Gesellig-
keit, sind fröhlich und entspannt, lachen auch 
über uns und genießen es, Frauen zu sein, die 
mitten im Leben stehen.
Ich wünsche allen Frauen, egal wie alt, welche 
soziale Schicht, ob Mutter oder noch nicht, ei-
nen schönen 8. März, vielleicht mit ein paar net-
ten Blümchen vom Chef oder Kollegen, einem 
Überraschungsfrühstück oder einfach nur ein 
nettes Dankeschön.

Tanzgruppe Hohen Viecheln,  
Sabine Völter 

Neue Bank vor dem Amtsgebäude 
in Dorf Mecklenburg

Bernd Hammersdorfer und Norbert Biemel stellen die Bank zur Erinnerung an den ehemaligen Bürgermeister Peter 
Sawiaczinski  auf.� Foto: M. G.
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Termine Gemeinde-
vertretungssitzungenIm kommenden Monat können wieder aus-

nahmslos pflanzliche Abfälle, die auf nicht ge-
werblich genutzten Gartengrundstücken anfal-
len, werktags (nicht sonn- und feiertags) wäh-
rend zwei Stunden in der Zeit von 08.00 bis 
18.00 Uhr verbrannt werden. Eine Verbrennung 
ist jedoch nur statthaft, wenn eine Kompostie-
rung der pflanzlichen Abfälle nicht möglich oder 
nicht zumutbar ist.

Wie in jedem Jahr ein Appell an alle Garten- und 
Grundstücksbesitzer/-nutzer!
DURCH DIE VERWENDUNG VON NICHT 
ZULÄSSIGEN VERBRENNUNGSMATERIA-
LIEN  ENTSTEHT EINE HOHE, KONZENT-
RIERTE DIOXINBELASTUNG.

Es sind Alternativen zu suchen, zu finden und 
zu ergreifen, wodurch derartige Geruchsbe-
lästigungen und damit verbundene Gesund-
heitsschädigungen vermieden werden können!

Sollte dennoch das Verbrennen als letzte Mög-
lichkeit bleiben,  sind nachstehende Regelungen 
zu beachten:
Oberste Regel: Rauchschwaden vermeiden!
1.	E s dürfen nur pflanzliche Stoffe (Sträucher, 

Reisig, Äste usw.), aber kein Haus- und Sperr-
müll oder sonstige Abfälle (z. B. Kunststoffe, 
getränkte Hölzer) verbrannt werden.

Verbrennen von pflanzlichen Abfällen im Monat März:

2.	 Das Brennmaterial darf nicht länger als 14 
Tage vor dem Verbrennen zusammengetra-
gen werden und ist am Tage des Verbren-
nens umzuschichten, damit keine Tiere in 
den Flammen umkommen.

3.	E s dürfen keine Verkehrsbehinderungen 
und keine erheblichen Belästigungen durch 
Rauchentwicklung entstehen.

4.	 Das Feuer darf nicht mit Flüssigbrennstoffen 
(Benzin, Heizöl, Altöl usw.) oder anderen 
Brennstoffen (z. B. Altreifen) in Gang gesetzt 
oder unterhalten werden.

5.	 Das Abbrennen ist von mindestens einer 
arbeitsfähigen Person so zu beaufsichtigen, 
dass das Feuer unter ständiger Kontrolle 
bleibt.

6.	 Funkenflug ist zu vermeiden.
7.	 Feuer und Glut müssen beim Verlassen der 

Feuerstelle erloschen sein.
8.	E twaige Reste des Feuers (nicht verbranntes 

Material) sind ordnungsgemäß innerhalb 
einer Woche zu beseitigen.

Es wird darauf hingewiesen, dass Verstöße ne-
ben einer kostenpflichtigen Beseitigung auch ein 
Bußgeldverfahren nach abfall-, ordnungs- und 
naturschutzrechtlichen Bestimmungen nach sich 
ziehen können.

S. Hormann, Amt für Ordnung und Soziales

Zugewachsene Geh- und 
Radwege beeinträchtigen die 
Verkehrssicherheit
Wenn Hecken, Büsche oder 
sonstige Anpflanzungen in 
den Bereich von öffentlichen 
Straßen und Wegen hineinra-
gen, müssen diese vom Grund-
stückseigentümer so zurückgeschnitten werden, 
dass Fußgänger und andere Verkehrsteilnehmer 
nicht behindert werden.

S. Hormann, Amt für Ordnung und Soziales

Für das Osterfeuer 2016 unbedingt  
Erlaubnis vom Amt einholen!!

Die Genehmigung ist gemäß 
Amtsverordnung spätestens eine 

Woche vor Beginn der Veranstaltung des Feuers 
zu beantragen.
Die Zustimmung des Grundstückseigentümers 
ist Voraussetzung und vor der Antragstellung 
einzuholen. Dieses gilt auch für Gemeinde-
grundstücke!

Das erforderliche Anmeldeformular wird auf 
der Internetseite unseres Amtes oder auch  
direkt im Amt für Ordnung und Soziales zur 
Verfügung gestellt. 

Ansprechpartnerin ist Frau Pecat unter  
Telefon: 03841 798220.
Als Leitfaden hier die „10 goldenen Regeln“ 
•	 Die Obergrenze für Höhe und Durchmesser 

des Brennstoffhaufens beträgt einen Meter!
•	 Nur trockene und naturbelassene Gehölze 

verwenden!

•	 Bei anhaltender Trockenheit oder starkem 
Wind kein Holzfeuer entzünden!

•	 Abfälle gehören niemals ins Holzfeuer!
•	 Holzfeuer mit Holzspänen oder Kohlen- 

bzw. Grillanzünder entfachen!
•	 Löschmittel immer bereithalten (z. B. Was-

ser, Sand, Feuerlöscher)
•	 „Brandbeschleuniger“, wie Benzin, Ver-

dünnung, Spiritus, niemals verwenden. Es 
herrscht Explosionsgefahr!

•	 Die Feuerstelle stets im ausreichenden Ab-
stand zu Gebäuden und brandgefährdeten 
Materialien anlegen!

•	 Bei starker Rauchentwicklung oder Funken-
flug Feuer unverzüglich löschen!

•	 Feuer immer bis zum Erlöschen der Glut 
beaufsichtigen!

Hinweis: Die Feuerstelle vor dem Anzünden um-
setzen, um darin befindliche Tiere vor dem Ver-
brennen zu schützen.

S. Hormann, Amt für Ordnung und Soziales

Gemeinde Bad Kleinen
Mittwoch, 2. März, 19.00 Uhr,  

Mensa, Schulstraße 17

Gemeinde Bobitz
Montag, 14. März,19.00 Uhr, 
Essensraum in der neuen Kita

Gemeinde Metelsdorf
Dienstag, 8. März, 19.00 Uhr,  

Gemeindehaus

Gemeinde Ventschow
Montag, 7. März, 19.00 Uhr, Grundschule

Aktuelle Änderungen entnehmen Sie  
bitte den örtlichen Aushängen.

Rohde, Leitender Verwaltungsbeamter

Bekanntmachung

Der Wasser- und Bodenverband Stepenitz-Maurine gibt bekannt, dass die diesjährige Gewässerschau 
vom 29.02. bis 31.03.2016 durchgeführt wird. Mitglieder, Eigentümer, Anlieger und Nutzungsberech-
tigte von Gewässer- bzw. Ufergrundstücken, Fischereiberechtigte, Jagdpächter, Gewässerbenutzer,  
Inhaber von Wasserrechten, Verbände und interessierte Bürger sind hierzu eingeladen. 

Mitglied Schaubezirk Treffpunkt Datum Uhrzeit

Bobitz I Landhof eG Bobitz 14.03.2016 11.00 Uhr

Barnekow I Am Friedhof Gressow 17.03.2016 08.00 Uhr

U. Schönfeld, Verbandsvorsteher

Die Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter der Amtsverwaltung 

wünschen allen Bürgerinnen 
und Bürgern ein  

frohes und erholsames Osterfest 
mit viel Sonnenschein.

Hinweis zur Öffnungszeit 
des Bürgerbüros in  
Bad Kleinen

Das Bürgerbüro bleibt in der Zeit von Diens-
tag, 29. März 2016, bis Freitag, 1. April 2016, 
geschlossen.

Rohde, Leitender Verwaltungsbeamter

Die Gemeinde  
Dorf Mecklenburg bietet 
zur Miete an:

Gewerbeobjekt in Dorf Mecklenburg, Schwar-
zer Weg 13, großes Gebäude mit Büros, Werk-
stätten und Garagen auf 5.400 m² großem, 
befestigtem und eingezäuntem Grundstück. 
Interessenten melden sich bitte im Bauamt  
unter Telefon: 03841 798234.
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Melderegisterauskünfte und Einspruchsrecht zur Weitergabe von Daten  
aus dem Melderegister des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen 

Auszug aus dem Bundesmeldegesetz (BMG)

§ 50
Melderegisterauskünfte in besonderen Fällen
(1)	Die Meldebehörde darf Parteien, Wähler-

gruppen und anderen Trägern von Wahl-
vorschlägen im Zusammenhang mit Wah-
len und Abstimmungen auf staatlicher und 
kommunaler Ebene in den sechs der Wahl 
oder Abstimmung vorangehenden Monaten 
Auskunft aus dem Melderegister über die 
in § 44 Absatz 1 Satz 1 bezeichneten Daten 
von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, 
soweit für deren Zusammensetzung das Le-
bensalter bestimmend ist. Die Geburtsdaten 
der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht 
mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, 
der die Daten übermittelt werden, darf diese 
nur für die Werbung bei einer Wahl oder Ab-
stimmung verwenden und hat sie spätestens 
einen Monat nach der Wahl oder Abstim-
mung zu löschen oder zu vernichten.

(2)	Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rund-
funk Auskunft aus dem Melderegister über 
Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, 
darf die Meldebehörde Auskunft erteilen über

	 1. Familienname,
	 2. Vorname,
	 3. Doktorgrad,
	 4. Anschrift sowie
	 5. Datum und Art des Jubiläums.

	A ltersjubiläen im Sinne des Satzes 1 sind 
der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Ge-
burtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder 
folgende Geburtstag; Ehejubiläen sind das 
50. und jedes folgende Ehejubiläum.

(3)	Adressbuchverlagen darf zu allen Einwoh-
nern, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
Auskunft erteilt werden über deren

	 1. Familiennamen,
	 2. Vornamen,
	 3. Doktorgrad und
	 4. derzeitige Anschriften.
	 Die übermittelten Daten dürfen nur für  

die Herausgabe von Adressbüchern (Adres-
senverzeichnisse in Buchform) verwendet  
werden.

(4)	Die Meldebehörde hat dem Eigentümer der 
Wohnung und, wenn er nicht selbst Woh-
nungsgeber ist, auch dem Wohnungsgeber 
bei Glaubhaftmachung eines rechtlichen 
Interesses unentgeltlich Auskunft über Fa-
miliennamen und Vornamen sowie Dok-
torgrad der in seiner Wohnung gemeldeten 
Einwohner zu erteilen. Die Auskunft kann 
auf Antrag des Auskunftsberechtigten im 
elektronischen Verfahren erteilt werden;  
§ 10 Absatz 2 und 3 gilt entsprechend.

(5)	Die betroffene Person hat das Recht, der 
Übermittlung ihrer Daten nach den Absät-
zen1 bis 3 zu widersprechen; hierauf ist bei 
der Anmeldung nach § 17 Absatz 1 sowie 
einmal jährlich durch ortsübliche Bekannt-
machung hinzuweisen.

(6)	Eine Erteilung von Auskünften nach den 
Absätzen 1 bis 3 unterbleibt, wenn eine Aus-
kunftssperre nach § 51 vorliegt. Eine Aus-
kunft nach Absatz 3 darf außerdem nicht 
erteilt werden, wenn ein bedingter Sperrver-
merk nach § 52 eingetragen ist.

Widersprüche können schriftlich im Amt Dorf 
Mecklenburg-Bad Kleinen, Meldebehörde, Am 
Wehberg 17 in 23972 Dorf Mecklenburg einge-
reicht werden. 

Widersprüche können auch zu den Sprechzei-
ten der Meldebehörde in Dorf Mecklenburg und 
im Bürgerbüro in Bad Kleinen zur Niederschrift  
erklärt werden. 

Lüdtke, Amtsvorsteher

Wichtig für die Landtagswahl 2016

Jahresabschluss der 
Gemeinde Metelsdorf  
für das Haushaltsjahr 2010

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Metels-
dorf hat auf ihrer Sitzung am 19.01.2016 den 
Jahresabschluss 2010 festgestellt. 

(Beschluss-Nr.: VO/GV04/2015-0387)

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Metels-
dorf hat auf ihrer Sitzung am 19.01.2016 die Ent-
lastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 
2010 erteilt. (Beschluss-Nr.: VO/GV04/2015-
0388)

Entsprechend § 60 Abs. 6 der Kommunalverfas-
sung Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in 
der Fassung vom 13. Juli 2011(GVOBl. M-V 2011 
S. 777) erfolgt hiermit die öffentliche Bekannt-
machung des Jahresabschlusses 2010.

Der Jahresabschluss mit seinen Anlagen liegt 
zur Einsichtnahme vom 25.02.2016 bis zum 
07.03.2016 während der Öffnungszeiten in der 
Amtsverwaltung, Am Wehberg 17, in Dorf Meck-
lenburg, Zimmer 110, öffentlich aus.

Metelsdorf, den 02.02.2016			 
	 Gilde, Bürgermeister

Bekanntmachung Gemeinsam für eine saubere Gemeinde!

„Die Gemeinde Dorf Mecklenburg 
putzt sich!“ am 12. März 2016
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der  
Gemeinde Dorf Mecklenburg,
in wenigen Wochen wird auch in diesem Jahr der 
Frühling Einzug halten.
Viele von uns werden die ersten sonnigen Tage 
für Spaziergänge in der Gemeinde nutzen. Auch 
die Radwege werden wieder zu gemeinsamen 
Radtouren locken. Doch mit den steigenden 
Temperaturen kommen oft auch Schmutz und 
achtlos weggeworfener Müll zum Vorschein. 
Dann ist es in Dorf Mecklenburg Zeit für den 
jährlichen Frühjahrsputz.
Unter dem Motto „Die Gemeinde Dorf Meck-
lenburg putzt sich!“ ruft der Bürgermeister auch 
2016 dazu auf, sich für eine saubere Gemeinde 
zu engagieren. Durch Ihre aktive Unterstützung 
wollen wir die Gemeinde Dorf Mecklenburg am 
12. März 2016 in der Zeit von 9.00 Uhr bis 12.00 
Uhr wieder ein Stück l(i)ebenswerter gestalten. 
Zeigen Sie Einsatzbereitschaft für Ihre Ge-
meinde! Auch 2016 sind Ihren Ideen und In-
itiativen keine Grenzen gesetzt. Sie selbst wis-
sen schließlich am besten, welche Schmutzecken 
Ihnen in Ihrem Wohngebiet unangenehm ins 
Auge fallen.

Darum unsere Bitte: Beteiligen Sie sich gemein-
sam mit Nachbarn, der Freiwilligen Feuerwehr, 
Sportfreunden des MSV, Vereinsmitgliedern, der 
Kirchengemeinde, der Schulklasse oder den Kol-
legen am Frühjahrsputz! Ebenfalls gern gesehen 
ist das Mitbringen von nützlichen Geräten und 
Handwerkszeug.

Treffpunkte
Ortsteile Dorf Mecklen- 
burg, Kletzin, Olgashof:
09.00 Uhr – Mehrzweckhalle  
Dorf Mecklenburg
Ortsteil Rambow:
09.00 Uhr – bei Sabine Potratz
Ortsteile Karow, Rosenthal, Steffin
09.00 Uhr – Penny-Markt, Parkplatz
Ortsteile Moidentin und Petersdorf
09.00 Uhr – bei Thomas Melich

Liebe Dorf Mecklenburgerinnen und Dorf 
Mecklenburger, lassen Sie uns gemeinsam die 
Gemeinde herausputzen, damit sich auch 2016 
jeder hier bei uns wohlfühlt.

Torsten Tribukeit, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen 
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Die Gemeindevertretung der Gemeinde Dorf 
Mecklenburg hat in ihrer Sitzung am 07.09.2011 
die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 „Ge-
werbe-, Wohn- und Mischgebiet Karow“, beste-
hend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem 
Text (Teil B) sowie den örtlichen Bauvorschrif-
ten über die Gestaltung der baulichen Anlagen, 
als Satzung beschlossen.

Der Beschluss der Satzung über die 1. Än-
derung des Bebauungsplanes wird hiermit  
bekanntgemacht.

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes tritt 
mit der Bekanntmachung als Satzung in Kraft.

Jedermann kann die 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes einschließlich der Begründung und 
der zusammenfassenden Erklärung ab dem Tag 
der Bekanntmachung im Amt Dorf Mecklen-
burg-Bad Kleinen/Bauamt, Am Wehberg 17 in 
23972 Dorf Mecklenburg, während der Dienst-
stunden einsehen und über den Inhalt Auskunft 
verlangen.

Eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs.1 
Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB und in § 5 Abs. 5 der 
Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpom-
mern vom 13. Juli 2011 bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, die unter Berück-
sichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über das Verhält-
nis der Satzung sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs sind unbeachtlich, wenn sie nicht gemäß 
§ 215 Abs. 1 BauGB innerhalb von einem Jahr 
seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich ge-

genüber der Gemeinde geltend gemacht worden 
sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung 
oder den Mangel begründen soll, darzulegen. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungsansprü-

che für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung 
durch diese Satzung und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Dorf Mecklenburg, den 24.02.2016	

Lüdtke, Amtsvorsteher

Übersichtsplan

Auftakt zur 
Grünabfallannahme  
in der Gemeinde Lübow 
Lübow 
– kostenpflichtige Grünabfall-
annahme für Pflanzenreste,  
Rasenschnitt, Baum-  
und Strauchschnitt 
(max. auf 1 m geschnitten)
an den ehemaligen Klärteichen in 
der Mecklenburger Straße,
entweder donnerstags von 16.00 bis 17.00 Uhr 
und/oder samstags von 14.30 bis 16.00 Uhr,
Wann? 10.03., 12.03., 17.03., 19.03. und 
26.03.2016
(Folgetermine siehe nächste Ausgabe des „Mä-
kelbörger Wegweiser“ bzw. Aushangkasten) 
Ansprechpartner: Lothar Laschewski 
Telefon: 03841 780487 oder 0172 3138400
Kosten: 
Blauer Sack/120-l-Sack bzw. Schubkarre  = 1 € 

S. Hormann,  
Amt für Ordnung und Soziales 

Einladung der Jagdgenossenschaft 
Beidendorf

Am 14.03.2016 findet um 18.00 
Uhr im „Imbiss am Parkplatz“ 
in Bobitz eine Versammlung der 
Jagdgenossenschaft Beidendorf 
statt. Eingeladen sind die Eigen-
tümer bejagbarer Flächen in der ehemaligen  
Gemeinde Beidendorf.

Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte:
	 1.	Begrüßung
	 2.	Feststellen der Anwesenheit
	 3.	Bericht des Vorstandes 
	 4.	Kassenbericht
	 5.	Bericht der Kassenprüfer
	 6.	Entlastung des Vorstandes
	 7.	Wahl eines neuen Kassenprüfers
	 8.	Neuverpachtung
	 9.	Verschiedenes
	10.	Vorstandswahlen

Mitzubringen sind die Flächengrößen der  
Eigentumsflächen.

Der Vorstand Reinhardt Rathke,  
Margarethe Schwarz, Carsten Tidow

Einladung zur Versammlung der 
Jagdgenossenschaft Barnekow

am Mittwoch, dem 16.03.2016, 
findet um 10.00 Uhr im „Stern-
krug“ Gressow die Versamm-
lung der Jagdgenossenschaft 
Barnekow statt. 

Eingeladen sind alle Eigentümer bejagbarer  
Flächen der Gemarkung Barnekow, Groß und 
Klein Woltersdorf sowie Krönkenhagen.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	R echenschaftsbericht des Vorstandes  

sowie der Pächter
3.	 Kassenbericht
4.	 Diskussion
5.	 Vorstandswahl
6.	R evierverpachtung
7.	 Sonstiges

Eingeladen sind auch die Jagdpächter.

Der Vorstand,  
Hans-Joachim Baumann

Bekanntmachung des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen für die Gemeinde Dorf Mecklenburg

Betrifft:	 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 „Gewerbe-, Wohn- und Mischgebiet Karow“
Hier:	� Bekanntmachung der Satzung nach § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 

(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.10.2015 (BGBl. I S. 1722) in der zuletzt gültigen Fassung

Plangebiet :	� Gemarkung Karow, Flur 1, Rosenthaler Weg – Zufahrt Lindenweg für den Bereich des Allgemeinen Wohngebietes (Baufeld WA 1 – WA 4)  
im südlichen Bereich des Plangebietes

	 Die Planbereichsgrenzen sind dem Übersichtsplan zu entnehmen.
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Wir wandern

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

Das Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen stellt zum

1. August 2016

eine Auszubildende/einen Auszubildenden
für den Beruf

Verwaltungsfachangestellte/r in der Kommunalverwaltung
ein.

Wer Lust auf eine interessante, dreijährige Ausbildung hat und den Realschulabschluss bzw.  
einen gleichwertigen Schulabschluss besitzt, sollte sich beim Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen  
bewerben.
Wir wünschen uns Bewerberinnen und Bewerber mit Motivation, Leistungsbereitschaft und 
Teamfähigkeit, die engagiert und zuverlässig in einer bürgerorientierten Dienstleistungsverwal-
tung mitarbeiten möchten. Gute Deutschkenntnisse, eine fundierte Allgemeinbildung und Inte-
resse am kommunalpolitischen Geschehen setzen wir voraus.
Während der dreijährigen Ausbildungszeit lernen Sie die Tätigkeiten in der Verwaltung kennen 
und besuchen die Berufliche Schule, Wirtschaft und Verwaltung in Schwerin.
Für weitere Informationen steht Ihnen gerne Frau Hein unter Telefon: 03841 798219 oder 
E-Mail: i.hein@amt-dm-bk.de zur Verfügung.
Ihre aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
bis zum 24.03.2016
an das 

Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen, Zentrale Dienste,
Frau Hein

Am Wehberg 17
23972 Dorf Mecklenburg

Geeignete Bewerber/-innen werden zu einem Eignungstest geladen.
Es wird darauf hingewiesen, dass anfallende Bewerbungskosten nicht erstattet werden können.

Lüdtke, Amtsvorsteher

Bibliothek Dorf 
Mecklenburg sagt  
herzlichst Danke

Ein großes Dankeschön allen Leserinnen und Le-
sern,  die der Bibliothek einige Bücher aus ihrem 
Privatbesitz zur Verfügung stellten. 

Marga Völker

Kurz notiert

Neue Öffnungszeiten der 
Sparkasse ab 1. März 2016

Am Markt in Wismar · Hauptstelle
Montag 	 09.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 	 09.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 	 09.00 – 13.00 Uhr
Donnerstag 	 09.00 – 18.00 Uhr
Freitag 	 09.00 – 13.00 Uhr
Bad Kleinen 
Montag 	 09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag 	 09.00 – 13.00 Uhr  
			   14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 	 09.00 – 13.00 Uhr
Donnerstag 	 09.00 – 13.00 Uhr  
			   14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 	 09.00 – 13.00 Uhr
Dorf Mecklenburg 
Montag 	 09.00 – 13.00 Uhr  
			   14.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 	 09.00 – 13.00 Uhr  
			   14.00 – 18.00 Uhr
Beratungstermine können auch außerhalb der 
Öffnungszeiten vereinbart werden.
 

Sparkasse  
Mecklenburg-Nordwest

„Wandern am Schweriner See“ 
heißt unsere Tour am 6. März. 
Wir starten um 09.00 Uhr am 
Parkplatz am „Residenzpark“ in 
Raben Steinfeld. Mit Inge Jüders 
brechen wir von dort zu unse-

rer Wanderung mit einer Länge von ca. 15 Ki-
lometern auf. Die Route führt uns von Raben 
Steinfeld über den Uferweg nach Görslow und 
Godern. 1379 heißt Godern noch Güdeware, 
es wird erstmals urkundlich in einer Schuld-
verschreibung des Knappen Bolte Hasenkop  
erwähnt. 

Die SPD Bad Kleinen
trauert um ihr langjähriges 
Mitglied

Carl-Wilhelm Schmidt.
 
Wir verlieren mit ihm einen Gönner 
und Förderer sozialdemokratischer 
Werte. Stets werden wir ihm ein  
ehrendes Gedenken bewahren. 

SPD-Ortsverein Bad Kleinen

Annoncen

Jubiläum
1991 – 2016

Wir danken unseren Kunden und Geschäftspartnern für das entgegengebrachte Vertrauen. 
Auch in Zukunft sind wir gern für Sie da.

Ein besonderer Dank geht an unsere leistungsfähigen Mitarbeiter.

Fenster- und Türenbau
Wintergärten * Terrassenüberdachungen * Glasfassaden

23972 Groß Stieten	 Telefon: 	 03841 790473	 info@glasbauten-haselbach.de
Petersdorfer Weg 1	 Telefax:	 03841 793060	 www.glasbauten-haselbach.de 
	 Mobil:	 0170 4653456

Eingeladen sind alle Eigentümer 
bejagbarer Flächen der Gemeinde 
Ventschow gemäß Bundesjagdge-
setz.
Tagesordnung:
1)	 Begrüßung
2)	 Bekanntgabe der Tagesordnung
3)	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
4)	 Bericht des Vorstandes
5)	 Kassenbericht
6)	 Diskussion
7)	E ntlastung des Vorstandes
8)	 Beschlussfassung der Neupachtung ab 

01.04.2016

9)	 Beschluss zur Jagdpachtauszahlung 2014/15 
und 2015/16

10)	 Schlussbemerkungen

Die Versammlung findet am Freitag, dem 04.03., 
um 16.30 Uhr im Bürohaus der Agrarprodukte 
e.G. Kleekamp, Dorfstraße 13, statt.

Eigentümer, die sich vertreten lassen, müssen ih-
rem Vertreter eine schriftliche Vollmacht ausstel-
len, die der Versammlung vorzulegen ist. 

Jagdgenossenschaft Ventschow/Kleekamp,  
Der Vorstand

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Ventschow/Kleekamp
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Wertstofftonne - wann?
Gemeinde Bad Kleinen 
Donnerstag, 17. März

Gemeinde Barnekow
Montag, 14. März

Gemeinde Bobitz
Mittwoch, 16. März

Gemeinde Dorf Mecklenburg
Freitag, 18. März

Gemeinde Groß Stieten
Mittwoch, 16. März

Gemeinde Hohen Viecheln
Donnerstag, 17. März

Gemeinde Lübow 
Montag, 14. März

Gemeinde Metelsdorf
Mittwoch, 16. März

Gemeinde Ventschow
Donnerstag, 17. März

Kurz notiert

Frauennotruf
Tag und Nacht 
Telefon: 03841 283627

Schiedsstellen des Amtes 
Dorf Mecklenburg- 
Bad Kleinen

Sprechstunde Dorf Mecklenburg
für die Gemeinden Barnekow, Bobitz, Dorf 
Mecklenburg, Groß Stieten, Hohen Viecheln, 
Lübow, Metelsdorf und Ventschow
Dienstag, 15. März, von 17.00 bis 18.00 Uhr,
Amtsgebäude, Am Wehberg 17,
23972 Dorf Mecklenburg
Dringende Fälle können jederzeit bei der 
Schiedsstelle unter der Telefonnummer 
03841 780306 angemeldet werden.

Sprechstunde Bad Kleinen
für die Gemeinde Bad Kleinen  
Die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde er-
reichen die Schiedsstelle zurzeit telefonisch:
Frau De Bruijn	T elefon: 038423 629929

Bücherei  
in Bobitz 
Geöffnet an jedem Montag im Monat
von 15.00 bis 17.00 Uhr
in der Schulstraße 3 im Rentnertreff
Für Berufstätige ist die Bücherei
unter Telefon: 038424 20284 erreichbar.

Inge Dopp

Gemeindebibliotheken
Öffnungszeiten: 
Bad Kleinen

Dienstag	 14.00 – 17.00 Uhr
	 Frau Heyna

Dorf Mecklenburg
Montag	 12.30 – 16.30 Uhr
Dienstag	 12.30 – 17.30 Uhr
Donnerstag	 10.00 – 12.00 Uhr
			   12.30 – 16.30 Uhr
Telefon: 03841 790152 (zu den Öffnungszeiten)

Marga Völker

Kinder- und  
Jugendensemble
Dorf Mecklenburg

Singen – Tanzen – Musizieren 

Data-Service Bad Kleinen 
Inh. Maria Krause

Oft schon angekündigt, jetzt Realität

Nach 23 Jahren Dienstleistung  
habe ich meine Firma am 31.01.2016 

geschlossen.
Für die langjährige Treue und das  

entgegengebrachte Vertrauen möchte 
ich mich herzlich bedanken.

Sie werden auch zukünftig kompetente 
Partner an Ihrer Seite haben.

Wir sind die Neuen

Molkenthin & Hennings GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft

Seit dem 1. Februar 2016 in  
Bad Kleinen, Hauptstraße 24,  

für Sie vor Ort

Telefon: 0385 594330
www.mohe-schwerin.de

Annonce

Apothekenbereitschaft
22.02. – 28.02.2016
Mühlen Apotheke,  
Dorf Mecklenburg 
29.02. – 06.03.2016
Diana Apotheke, Bad Kleinen 
07.03. – 13.03.2016
Mühlen Apotheke, Dorf Mecklenburg 
14.03. – 20.03.2016
Diana Apotheke, Bad Kleinen
21.03. – 28.03.2016
Mühlen Apotheke, Dorf Mecklenburg 
29.03. – 03.04.2016
Diana Apotheke, Bad Kleinen
Dienstbereitschaftszeiten:
Montag bis Freitag von 18.00 bis 19.00 Uhr, 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 
19.00 bis 20.00 Uhr

Sozialverband 
Deutschland  
informiert
Die nächste Beratung durch den Sozialverband/
Kreisverband Wismar findet am 9. März in der 
Zeit von 13.00 bis 16.00 Uhr in den Räumen der 
Geschäftsstelle, Lübsche Straße 75, statt. Rat-
suchende erhalten Auskunft über Renten-, Be-
hinderten- sowie Sozialrecht. Voranmeldungen 
werden dienstags von 09.00 bis 12.00 Uhr (auch 
telefonisch unter Telefon 03841 283033) entge-
gengenommen.

Der Arbeitslosenverband 
Ortsverein Bad Kleinen e.V. 
„Haus der Begegnung“  
Gallentiner Chaussee 3 a 
(Telefon: 038423 54690) 
informiert

Wir bieten folgende Veranstaltungen im  
März an

Montag	 13.30 Uhr	 Gesellschaftsspiele
Dienstag	 09.00  – 	 Mamas Rockzippel 
	 11.30 Uhr	  (Elterncafé)
	 13.30 Uhr	 Malen
Mittwoch	 14.00 Uhr	 Vereinsnachmittag
Donnerstag	13.30 Uhr	 Handarbeitsgruppe
Freitag	 09.00  – 	 Mamas Rockzippel 
	 11.30 Uhr	 (Elterncafé)

Weitere Veranstaltungen
03.03.	 09.00 Uhr
Frauenfrühstück

09.03.	 16.00 Uhr
Frauentagsfeier für Mitglieder
bitte anmelden

17.03.	 09.00 Uhr
Frauenfrühstück für jedermann

31.03.	 09.00 Uhr
Frauenfrühstück für jedermann

Für nähere Informationen melden Sie sich bitte 
im Haus der Begegnung, 
Telefon: 038423 54690, bei Frau Schimske.

Information:

Am 10. März von 09.00 bis 11.00 Uhr ist der 
Mieterbund in unserem Haus. Nutzen Sie die 
Sprechstunde vor Ort.

Wir wünschen allen Mitgliedern,  
Kunden und Spendern

FROHE OSTERN. 
Bleiben Sie Gesund!

Der Vorstand – Änderungen vorbehalten!

Probe: 
jeden Mittwoch ab 15.00 Uhr im Vereinshaus, 
Dorf Mecklenburg (Bahnhofstr. 32, auf dem 
Hof), nähere Informationen bei: 
Astrid Neichel, Telefon: 03841 641457
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Evangelisch-lutherische  
Kirchengemeinde  
Dambeck-Beidendorf

Gottesdienste und Veranstaltungen

04.03.	 18.00 Uhr	 in Dambeck
Weltgebetstagsfeier im Pfarrhaus

06.03.	 10.00 Uhr	 in Beidendorf
Gottesdienst (Kanzeltausch: Pastor T. Cremer)

10.03.	 15.00 Uhr	 in Dambeck
Seniorennachmittag

12.03.	 17.00 Uhr	 in Dambeck
Abendgottesdienst

16.03.	 19.30 Uhr	 in Dambeck
Filmabend im Pfarrhaus

20.03.	 10.00 Uhr
Gemeindewanderung
Nähere Informationen dazu im Gemeindebrief

24.03.	 20.00 Uhr	 in Beidendorf
Tischabendmahlsfeier

25.03.	 15.00 Uhr	 in Dambeck
Abendmahlsgottesdienst

27.03.	 06.00 Uhr	 in Dambeck
Ostermorgenandacht mit Chor

27.03.	 10.00 Uhr	 in Beidendorf
Familiengottesdienst

Krabbelgruppe:

Alle Eltern sind mit ihren Kindern bis zu zwei 
Jahren ganz herzlich zu uns ins Dambecker 
Pfarrhaus eingeladen.
Nächste Termine: 2., 16. und 30. März

Spielgruppe:
für Kinder von 3 bis 6 Jahren mit ihren Eltern 
oder Großeltern zweimal im Monat von 15.30 
bis 17.00 Uhr im Dambecker Pfarrhaus
Nächste Termine: 4., 11. und 18. März

Kinderkreis:
Wer gern spannende Geschichten hört, Fragen 
über Gott und die Welt hat, lacht, singt, spielt 
und bastelt, der ist mittwochs herzlich einge-
laden in das Dambecker Pfarrhaus zum Kin-
derkreis – alle 14 Tage von 14.00 bis 16.00 Uhr. 
Die Hortkinder holen wir gern vom Hort ab und 
bringen sie auch dorthin wieder zurück.
Nächste Termine: 9. und 15. März 

Konfirmandenunterricht:

Nächster Termin: 12. März von 09.30 bis 14.00 
Uhr in Hohen Viecheln

Der Chor probt für Ostern

Wenn auch Sie Freude am Singen haben und 
gern in unserem Chor mitsingen möchten, dann 
sind Sie herzlich dazu eingeladen. Wir beginnen 
mit unseren Proben wieder am Donnerstag, 
dem 3. März, und werden bis Ostern jeden Don-
nerstag von 19.30 bis 21.00 Uhr im Dambecker 
Pfarrhaus singen.

Posaunenchor: jeden Dienstag von 18.30 bis 
20.00 Uhr im Dambecker Pfarrhaus 

Weltgebetstag 2016
Frauen aus Kuba laden ein
Am Freitag, dem 4. März, um 18.00 Uhr wollen 
wir gemeinsam den Weltgebetstag im Dambe-
cker Pfarrhaus feiern. Dazu sind Sie mit Ihren 
Kindern herzlich eingeladen. In diesem Jahr ha-
ben Frauen aus Kuba die Gottesdienstordnung 
zum Thema: „Nehmt Kinder auf und ihr nehmt 
mich auf“ vorbereitet. In das Zentrum ihres Got-
tesdienstes haben die kubanischen Frauen das 
Zusammenleben der unterschiedlichen Gene-
rationen gestellt. Wir erfahren etwas über die 
Geschichte und Kultur dieses Landes und pro-
bieren selbst zubereitete Speisen der kubani-
schen Küche. Für die Vorbereitung des Abends 
benötigen wir noch tatkräftige Mithilfe. Das Vor-
bereitungstreffen findet am Mittwoch, dem 
24. Februar, um 18.00 Uhr im Dambecker 
Pfarrhaus statt.

Herzliche Einladung zum Filmabend 
am 16. März um 19.30 Uhr 
im Dambecker Pfarrhaus

„Nachtzug nach Lissabon“
Drama 2013 von Bille August

Nach dem gleichnamigen Roman (2004) von 
Pascal Mercier – Raimund Gregorius, ein in die 
Jahre gekommener Gymnasiallehrer für alte 
Sprachen in Bern, hat sich nach der Scheidung 
von seiner Frau weitgehend in seine mit Bü-
chern vollgestopfte Wohnung zurückgezogen. 
Auf dem Weg zur Schule rettet er eines Mor-
gens eine junge Portugiesin, die sich durch den 
Sprung von einer Brücke das Leben nehmen 
möchte. Kurz darauf verschwindet sie spurlos. 
Im von ihr zurückgelassenen roten Mantel findet 
Gregorius das Buch des portugiesischen Schrift-
stellers Amadeu de Prado und darin eine Bahn-
fahrkarte nach Lissabon. Der Zug wird in 15 
Minuten abfahren. Gregorius eilt zum Bahnhof, 
doch die junge Frau bleibt unauffindbar. Spon-
tan entscheidet er sich, die Fahrkarte selbst zu 
nutzen, aus seinem Leben auszubrechen und sich 
auf Spurensuche nach dem Autor des Buches zu 
begeben. Der Autor hat viel erlebt, kämpfte be-
reits gegen den portugiesischen Diktator Anto-
nio de Oliviera Salazar. Gregorius ist beeindruckt 
vom aufregenden Leben des Schriftstellers. Als-
bald vertieft er sich zunehmend in seine Recher-
che, um mehr über das Schicksal des Autors he-
rauszufinden. Auf seiner Suche geht Gregorius 
jedem Hinweis nach, der sich ihm bietet, um den 
Aufenthaltsort des Mannes ausfindig zu machen. 
Dabei stößt er auf seiner Suche in die Reiche der 
Geschichte, Medizin und Liebe vor. Gregorius er-
kundet dabei auch sich selbst und erfährt mehr 
über die wahre Bedeutung seines Lebens.

Pastorin Daniela Raatz

Evangelisch-lutherische  
Kirchengemeinde  
Gressow-Friedrichshagen 

Gottesdienste und Veranstaltungen

01.03.	 19.30 Uhr	 in Friedrichshagen
Bibelgespräch bei Familie H. Hanf 

04.03.	 18.00 Uhr	 in Gressow
Weltgebetstag aus Kuba im Pfarrhaus mit Bil-
dern, Liedern, Gebeten und Essen aus der Karibik 

06.03.	 10.00 Uhr	 in Gressow
Familiengottesdienst 
„Wer ein Kind aufnimmt, der nimmt mich auf“
anschl. kubanisches Essen und Kirchenkaffee

13.03.	 10.00 Uhr	 in Friedrichshagen
Gottesdienst mit Abendmahl

17.03.	 15.00 Uhr	 in Gressow
Seniorennachmittag im Pfarrhaus mit Kaffee-
tafel, Andacht, Thema

20.03.	 10.00 Uhr
Gottesdienst unterwegs – Familienwanderung
Wir sind wieder mit unserer Nachbargemeinde 
Proseken-Hohenkirchen zwischen unseren Dör-
fern unterwegs. Zum Abschluss gibt es ein Pick-
nick, zu dem jede Familie etwas mitbringt, wir 
teilen dann. Genaue Informationen gibt es im 
Pfarrhaus Gressow.

25.03.	 10.00 Uhr	 in Friedrichshagen
Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche

26.03.	 22.00 Uhr	 in Friedrichshagen
Osternacht „Aus dem Dunkel ins Licht“ mit 
Tauferinnerung

27.03.	 10.00 Uhr	 in Gressow
Familiengottesdienst  
am Ostersonntag 
im Anschluss  
Ostereiersuchen für alle Kinder

Nach jedem Sonntagsgottesdienst besteht die 
Möglichkeit, sich für persönliche Anliegen, Nöte 
oder spezielle Lebenssituationen segnen zu las-
sen. Unsere Kirchenältesten sind gern für Sie 
da, um gemeinsam Gottes Trost und Kraft zu 
suchen.

Angebote für Kinder & Teens  
im Pfarrhaus Gressow
Montag
18.00 Uhr	C hor ab 7. Klasse
Dienstag 
16.00 Uhr	 Kindernachmittag
mini-club von 0 bis 4 Jahren mit Mama und/
oder Papa
Gott kennenlernen von Anfang an
Kinderkirche (5 – 7 Jahre) im Gemeinderaum
Bibelgeschichte, Spiele, Singen
Mittwoch 
17.00 Uhr	 Kinderkirche ab 2. Klasse 
Lieder, Bibel, Freunde
Donnerstag
16.00 Uhr	 Fußball-Kids ab 1. Klasse 
Training, Team, Lernen
16.00 Uhr	 Flöte und Gitarre lernen
ab 4/8 Jahren
17.00 Uhr	 Kinderchor im Pfarrhaus, 
ab 4 Jahre: Singen, Üben, Spaß haben
mit Orff-Instrumenten und Rhythmuserziehung
Samstag
11.00 Uhr Konfi-Zeit danach Teenie-Treff (14+) 
12.00 Uhr für alle mit Essen, Spaß, Bibelthema, 
Projekten
Nächster Termin: 26.03.

Weichei-Zelten für Teens ab 13 Jahren
Termin je nach Wetterlage (wenn es zu warm ist, 
verschieben wir natürlich). Genaue Information 
dazu gibt es im Pfarrhaus Gressow.

Hauskreis
Bibel lesen, Gebet, Leben teilen
in allen Schulwochen Dienstag 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus Gressow

Immer aktuell: 
Ihre Kirchengemeinde im Internet: www.kirche-
gressow-friedrichshagen.de

Gemeindepädagoge Jens Wischeropp
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Evangelisch-lutherische  
Kirchengemeinde  
Hohen Viecheln

Gottesdienste und Veranstaltungen 

06.03.	 10.00 Uhr	 in Hohen Viecheln
Gottesdienst mit Pastorin Karen Siegert aus 
Rerik im Gemeinderaum

09.03.	 15.00 Uhr	 in Bad Kleinen
Frauenkreis

10.03.	 15.00 Uhr	 in Hohen Viecheln
Frauenkreis im Gemeinderaum

12.03.	 09.30 Uhr	 in Hohen Viecheln
Konfirmandenkurs

12.03.	 09.30 Uhr	 in Bad Kleinen
Kindertreffen

13.03.	 10.00 Uhr	 in Bad Kleinen
Gottesdienst

20.03.	 10.00 Uhr	 in Bad Kleinen
Taizégottesdienst 

24.03.	 19.00 Uhr	 in Bad Kleinen
Tischabendmahlsfeier am Gründonnerstag

25.03.	 10.00 Uhr	 in Bad Kleinen
Abendmahlsgottesdienst zum Karfreitag
mit allgemeiner Beichtfeier

27.03.	 10.00 Uhr	 in Hohen Viecheln
Ostergottesdienst  
in der Kirche

28.03.	 10.00 Uhr	 in Bad Kleinen
Osterfrühstück für Groß und Klein in der Arche

Jugendkirche

18.03., 17.30 Uhr, im Gemeinderaum Dorf 
Mecklenburg
Kontakt: Pastorin Exner, Telefon: 03841 795917

Nutzung der Arche  
in Bad Kleinen  
für Familienfeierlichkeiten

Liebe Nutzer der Arche,
da es wiederholt berechtigte Beschwerden über 
die Lautstärke bei Familienfeiern gab, die so-
gar bis zum Einsatz von Polizeikräften führten, 
nochmals der Hinweis: 
Die Arche steht in einem Wohngebiet und dort 
gelten die allgemeinen Regeln, dass ab 22.00 Uhr 
die Lautstärke auf ein zumutbares bzw. nicht stö-
rendes Maß zurückzunehmen ist. 

Ab 24.00 Uhr ist jeglicher ruhestörende Lärm 
zu vermeiden. 

Es kann nicht sein, dass sich einige Nutzer aus 
egoistischen Gründen über solche Regeln hin-
wegsetzen und dieses für alle anderen zur Folge 
hat, dass wir die Arche nicht mehr zur Verfügung 
stellen können. 

Also nochmals die Bitte: 
Nehmen Sie aufeinander Rücksicht!

Der Kirchengemeinderat der Kirchengemeinde 
Hohen Viecheln

Kirchennachrichten

Ein Wort auf den Weg 
durch die Passionszeit
„Ach ja, Sie fasten wieder. Ich kann das nicht 
verstehen, wieso man sich so etwas antut.“– Sol-
che Sätze höre ich des Öfteren, wenn es um die 
kirchliche Aktion „7 Wochen ohne“ geht. „Weil 
ich mir etwas Gutes gönne!“ antworte ich dann 
meist. „Wie? Sie verzichten freiwillig und gön-
nen sich damit etwas? Das verstehe ich nicht.“ 
Es ist schwer zu verstehen, für denjenigen, der es 
noch nie ausprobiert hat. Ich gönne mir nämlich 
kleine Auferstehungen. Indem ich einmal eine 
Zeit lang auf Dinge verzichte, an die ich mich 
gewöhnt habe, die vielleicht selbstverständlich 
geworden sind, sodass ich nicht mehr weiter über 
sie nachdenke oder indem ich andere Dinge ein-
mal ganz bewusst mache und sie so neu in mein 
Leben hineinnehme, begebe ich mich auf den 
Weg zu einer kleinen Auferstehung. Ich entde-
cke Dinge, die mir vorher verborgen waren und 
die ich sonst nie entdeckt hätte. Als ich vor vie-
len Jahren mit dem Rauchen aufgehört habe – es 
war schwer genug – habe ich Dinge entdeckt, die 
mir vorher verschlossen waren und an die ich als 
Raucher auch nie gedacht habe. Mit einem Mal 
entdeckte ich wieder den Geruch einer Blume 
im Zimmer oder den Geschmack einer Erdbeer-
torte mit Sahne, das Glas Rotwein bekam eine 
ganz neue Note und die Frühlingswiese einen 
betörenden Duft. Es war wie eine kleine Aufer-
stehung und so etwas Ähnliches gönne ich mir 
nun jedes Jahr. Ein Osterfest im Kleinen. Was das 
alles mit Ostern zu tun hat? Ich denke, Gott hat 
auch verzichtet, ganz bewusst seine, von uns ihm 
angedichtete Allmacht beiseite gelassen, seinen 
Thron unserer Erde gleichgemacht, er hat keine 
Mächte und Gewalten ins Spiel gebracht, er hat 
das Menschsein neu in sein Dasein hineinge-
nommen und somit, als Mensch, das durchlebt, 
was hier auf Erden oft gang und gebe ist. Selbst 
den Tod hat er mit in Kauf genommen. Aber das 
ist es auch gerade, dass er durch diesen Verzicht 
etwas Neues entdeckt hat, für uns entdeckt hat: 
Der Tod hat seine Grenzen. Er ist nicht allmäch-
tig und lebenszerstörend. Auferstehung ist mög-
lich und überwindet den Tod. Und seit jenem 
Osterereignis können wir Menschen auch ganz 
bewusst „abschiedlich“ leben, d. h. den Tod be-
wusst mit in unser Leben hineinnehmen, denn 
er ist nicht mehr unser Endpunkt oder wie es 
jemand anderes einmal gesagt hat: Der Tod ist 
nicht der Punkt, sondern nur ein Komma in 
unserem Lebenssatz. Indem wir mit diesem Be-
wusstsein leben, können wir auch freier und of-
fener das Diesseits unseres Lebens immer wie-
der neu entdecken und genießen, weil das Jen-
seits seine bedrückende Finsternis verloren hat. 
Vom auferstandenen Christus sind uns folgende 
Worte überliefert: „Ich bin die Auferstehung und 
das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, 
auch wenn er stirbt; und wer da lebt und glaubt 
an mich, der wird nimmermehr sterben.“ Das 
Geheimnis dieser Worte erschließt sich im be-
wussten Leben mit dem Tod. Nur so gewinnen 
wir eine neue Lebensqualität. Wer den Tod ver-
drängt, der lässt ihm seine Macht und verliert 
so an Lebensqualität. Ich wünsche Ihnen, dass 
sie sich ab und zu einmal eine kleine Auferste-
hung gönnen, einen Verzicht und das Entde-
cken neuer Horizonte. Und ich wünsche Ihnen 
die Kraft und die Weisheit, damit Sie aus dieser 
kleinen Auferstehungserfahrung auf diese alles 
verändernde Auferstehung zu Ostern hoffen und 
glauben können.� Ihr Pastor Dirk Heske

Evangelisch-lutherische  
Kirchengemeinde  
Dorf Mecklenburg

Gottesdienste und Veranstaltungen

06.03.	 10.00 Uhr 
Gottesdienst

13.03.	 10.00 Uhr
Gottesdienst

20.03.	 10.00 Uhr
Gottesdienst 

25.03.	 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl

27.03.	 10.00 Uhr
Familiengottesdienst mit 
Osternestsuchen 
und Kirchenkaffee

02.04.	 17.00 Uhr
Abendgottesdienst

Kirchenmäuse und parallel Kinderkirche
für die Klassen 1 – 3, freitags, 15.30 bis 17.30 Uhr
Nächster Termin: 4. März

Kinderkirche für die Klassen 4 – 6
freitags, 15.30 bis 17.30 Uhr
Nächster Termin: 11. März

Konfirmanden

12. März	 Die Abfahrt sprechen wir ab.

Jugendkirche

Nächster Termin: 18. März, 17.30 Uhr 
im Gemeinderaum Dorf Mecklenburg
Kontakt: Pastorin Exner, Telefon: 03841 795917
Außerdem nehmen wir wieder am legendären 
Volleyballcontest der Propstei teil: 
Samstag, 12. März, 10.00 bis 16.00 Uhr in der 
Mehrzweckhalle Dorf Mecklenburg

Frauenfrühstück

Donnerstag, 10. März, 08.30 Uhr  
im Gemeinderaum
Anmeldung bei Frau Steltner,  
Telefon: 03841 470828 
und Frau Bunkus, Telefon: 03841 795906

Gemeindenachmittag
2. März, 14.30 Uhr

Herzliche Einladung zum Osterfeuer am 
Ostersonntag um 19.30 Uhr im  

Pfarrgarten. Für Getränke ist gesorgt.

Der nächste Arbeitseinsatz 
findet am Samstag, dem  
3. März 2016, von 09.00 bis 
12.00 Uhr statt. Der Früh-
jahrsputz steht ins Haus bzw. 
die Kirche. Pfarrgarten und 
Kirchhof „rufen“ und Rest-

arbeiten an der Scheune sind nötig, damit es 
dann mit dem Bauen losgehen kann. Bitte brin-
gen Sie nützliche „Geräte“ mit. Für Frühstück 
ist gesorgt! Auch wenn Sie nicht von Anfang an 
oder die ganze Zeit dabei sein können, sind Sie 
eine Hilfe! � Pastorin Antje Exner
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Mittwoch, 09.03, 18.30 Uhr

Vorbereitung des  
54. Dorf- und Erntefestes
in Dorf Mecklenburg im Sit-
zungssaal des Amtsgebäudes, 
alle sind herzlich eingeladen. 

Freitag, 11.03.,19.00 Uhr

Erste-Hilfe-Kurs für Hunde- und 
Katzenhalter in der Tierheilpra-
xis Möhle in Wietow 
Wie erkenne ich einen Notfall? 
Tierarzt Dirk Fechner, Hunde-
trainerin Birgit Gröber und 

Andrea Möhle geben Einblicke in Behandlung 
von Verletzungen 
Anmeldung ist erforderlich unter Telefon 03841 
783598 oder info@zentrum-mensch-tier.de 
Teilnehmergebühr: 
 25 € inkl. Skript, Paare 35 €

Samstag, 19.03.,  
07.00 – 11.30 Uhr

Forellenangeln mit dem 
Hohen Viechler  
Angelverein e. V.

Samstag, 26.03., 10.00 Uhr

Der Verein Freunde der Kinder 
e. V.  lädt alle Kinder der Ge-
meinde Bad Kleinen, bis zum 
Alter von sechs Jahren, zum Os-
tereiersuchen  auf der Schweden-
schanze ein.

Samstag, 26.03., 18.30 Uhr
Osterfeuer auf dem Dorfanger 
in Groß Stieten, für Essen und 
Trinken ist gesorgt, mit Beschäf-
tigung für Groß und Klein  so-
wie einer Überraschung für die 
ganz Kleinen

Sonntag, 27.03., 14.00 Uhr
Die Mitglieder der Interessengemeinschaft  
Schlossensemble Wiligrad laden zu einem  Os-
terspaziergang über das Schloss- und  Hofge-
lände Wiligrad ein. Neben Osterbräuchen, un-

ter anderem Osterwasser an der 
Elisabeth-Quelle  trinken, gibt 
es auch kulturhistorische In-
formationen. Treff ist um 14.00 
Uhr am Eingang Hofladen/Café  
in Wiligrad, Dauer: ca. 2 Std.,  

Unkostenbeitrag 3 €, Kinder frei
Veranstaltungen unter: www.willigrad.e

Veranstaltungen

WAS? – WANN? – WO?
Dienstag, 01.03., 09.00 Uhr 

„Die Dienstagsfrauen“ treffen 
sich zum Frühstück im Gemein-
dehaus in Hohen Viecheln.
Unkostenbeitrag: 3 Euro,  
Anmeldungen bei Frau Bley,
Frau Glöde oder unter Telefon: 038423 54872

Sonntag, 06.03., von 9.00 bis12.00 Uhr 

Großer Kinderflohmarkt in der 
Halle in Rüggow bei Wismar
Es gibt Kaffee, Kuchen und 
Würstchen und viele Sachen 
zum Stöbern und Kaufen. Nä-

here Informationen unter Telefon: 0172 4263772.

Sonntag, 06.03., 14.00 Uhr

Zum Frauentag: Elisabeth & Elisabeth
Führung über das Schlossgelände Wiligrad
Neben kulturhistorischen Informationen be-
richten wir über die beiden 
Ehefrauen des Herzogs Johann  
Albrecht. Treff ist am Eingang 
Hofladen/Café in Wiligrad
Dauer ca. 1,5 Std.,  
Unkostenbeitrag: 3 €
Veranstaltungsplan unter: www.wiligrad.de

Wann:	 Samstag, 5. März 2016
Wo:		 Turnhalle Bobitz
Zeit:	 14.00 bis 16.00 Uhr 
Organisator:	 SKV Bobitz e. V. 

Kinderreitspielgruppe Dambeck 
Stand-Anmeldungen und weitere  

Informationen unter 0176 12878407  
gern auch per WhatsApp

KinderKleiderBasar

Bekleidung, Kinderwagen,  
Spielzeug, Bücher …

sowie Kaffee und Kuchen
werden  am 10. April 2016

von 09.00 bis 13.00 Uhr
in der Grundschule Bad Kleinen angeboten.

Standanmeldungen am 26. März 
von 16.00 bis 18.00 Uhr

unter Telefon: 0176 75352913
Für Mittag ist ebenfalls gesorgt.

Mein neuer Nachbar kommt von  
weit her – und was nun?
18.30 Uhr, Mittwoch 16. März 2016, Mensa Bad Kleinen
Deutschland verändert sich durch die angekom-
menen Flüchtlinge in diesem und im vergangenen 
Jahr. Wir stehen vor neuen Herausforderungen, 
aber auch Chancen. Auch in Nordwestmecklen-
burg fanden viele Asylsuchende Schutz und Un-
terkunft und prägen seither die Region mit. Doch 
was bedeutet dies für die Kommunen und die Be-
völkerung? Einige Menschen sind verunsichert, 
wie sie nun mit der neuen Situation umgehen 
sollen. Andere haben Ideen, wie das Leben zusam-
men zu gestalten ist, um es für alle gleichsam an-
genehm zu machen. Wir möchten mit den Bürge-

rinnen und Bürgern Nordwestmecklenburgs die 
Ideen, die Sorgen, die Potenziale besprechen und 
gemeinsam Lösungsansätze finden. Dazu laden 
wir Sie zu einem gemeinsamen Arbeitstreffen ein, 
in welchem Sie sich unter Beratung eines Exper-
ten austauschen können. Arbeitsgruppen werden 
zu den Themen Glauben, kulturelle Herausforde-
rungen, Erziehung, Sicherheit und kommunale 
Angelegenheiten gebildet. Weitere Informationen 
zur Veranstaltung, Anmeldedetails und Kontakt-
daten finden Sie unter: www.fes-mv.de oder auf 
facebook‚ Friedrich-Ebert-Stiftung MV‘

Haushalt und Finanzen 
in der Kommune – 
Themenschwerpunkt: 
Doppik

Kommunalpolitisches  
Vortrags- und Diskussionsforum

am Mittwoch, dem 2. März,  
von 18.00 bis 21.00 Uhr

in Metelsdorf  
im Dorfgemeinschaftshaus

Programm: 
•	 Begrüßung und Eröffnung
•	 �Grundlagen und Steuerungslogik der Verwal-

tungsdoppik
•	 Haushaltsplanung in der Verwaltungsdoppik
•	 �Gestaltungsoptionen der Kommunalvertre-

tung im Detail
•	 Diskussion und Ausblick

Referent: 
Dr. Jens Tessmann, Hochschule für Wirtschaft 
und Recht Berlin

Organisation: Axel Lenk

Hinweise:
Eine Teilnahme ist nur nach vorheriger Anmel-
dung an die Konrad-Adenauer-Stiftung MV (an 
KAS-mv@kas.de) möglich. Der Eintritt ist frei, 
die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Veranstalter/Kontakt:
Konrad-Adenauer-Stiftung, Politisches Bil-
dungsforum M-V, Dr. Silke Bremer, Arsenal-
straße 10, 19053 Schwerin, www.kas.de/MV, kas-
mv@kas.de

Telefon: 0385 5557050, Fax: 0385 5557059

Dorf Mecklenburg

Landkreis  
Nordwestmecklenburg
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Tanzabend in  
Dorf Mecklenburg

Veranstaltungen

Gedenkveranstaltung in der Kulturscheune in Bad Kleinen

Am Samstag, dem 19. März 2016, um 11.00 Uhr 
hat der Reservistenverband der Bundeswehr zum 
Thema „Opfer im Kalten Krieg“ eine Gedenk-
veranstaltung zu Ehren des 1985 erschossenen 
US-Majors Arthur Nicholson geplant. Er war 
Mitglied der amerikanischen Militärverbin-
dungsmission 9, (MVM), in Potsdam und fuhr 
am 24. März 1985 zwischen Karstädt und Gra-
bow. Nach dem Verlassen eines zivilen US-Pkws 
wurde der Major kurze Zeit später von einem 
russischen Wachsoldaten vor Karstädt an der  
B 191 erschossen. 
Die genauen Umstände von Nicholsons Tod 
sind nicht zweifelsfrei geklärt. Die Berichte der 
amerikanischen und sowjetischen Seite gehen in  
einigen Details auseinander. Es ergeben sich drei 
signifikante Fragen:

1.	 Befand sich Major Nicholson beim Nähern 
des sowjetischen Militärobjektes mit seiner 
Kamera noch außerhalb des militärischen 
Sperrgebietes oder nicht?

2.	 Wurden Warnschüsse abgegeben oder nicht?
3.	 Wurde die Hilfe für den Schwerverletzten 

verzögert? (siehe Ludwigsluster Tageblatt 
vom 23.03.2015) 

Leider starb der damals 37-jährige Familien-
vater. Er war eines der letzten Opfer des Kalten 
Krieges zwischen dem Ostblock und den West-
mächten. Sergeant First Class TOM FAVIA wird 
als Kamerad und Zeitzeuge seine Sicht zu diesem 
bedauernswerten Tod hier in der Kulturscheune 
erläutern und am nächsten Tag nahe Karstädt an 
der Bundesstraße 191 einen Kranz niederlegen.

Burkhard Stibbe
v. l. Sergeant First Class Tom Favia, Hauptfeldwebel 
René Niemann, 22. März 2015

Mitgliederversammlung 
beim Mecklenburger SV 

Im März 2015 vermittelten die 
Schlagzeilen der „Ostsee-Zei-
tung“ ein trübes Bild vom Tra-
ditionsverein. Ein Jahr später ist 
der MSV vom Landessportbund 
für den „Vereins-Preis 2015“ nominiert worden. 
Allein bei den 3- bis 14-Jährigen gab es durch die 
engagierte Arbeit der Verantwortlichen einen 
Zuwachs von 70 Mitgliedern. 
Vor allem Schatzmeister Thomas Dorroch, der 
einen beeindruckenden Finanzabschluss vor-
weisen kann, und Sportwartin Katrin Dorroch, 
die die „Sportzwerge-Gruppe“ und andere Pro-
jekte wiederbelebte, können der Diskussion auf 
der Jahreshauptversammlung gelassen entge-
gensehen.

Termin der Versammlung ist:	
Freitag, 18. März 2016
Ort:		R estaurant „Am Mühlengrund“
Beginn:	 19.00 Uhr
Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder ab voll-
endetem 16. Lebensjahr.

Wolfgang Virtel, 1.Vorsitzender

Frauentagsfeier  
und Lesung
Am 5. März 2016 findet um 
15.00 Uhr in der Arche Bad 
Kleinen, Eisenbahnstraße, 
eine Frauentagsfeier mit Kaf-
fee, Kuchen und einer Lesung mit der Bad Klei-
ner Schriftstellerin CAROLA HERBST statt. Alle 
Frauen sind herzlich eingeladen.

Ortsgruppe Bad Kleinen der ´die Linken´

Lübower  
Sportverein 66 e. V.
Einladung zur  
Jahresmitgliederversammlung 2016

Auf Beschluss des Vorstandes des Lübower SV 
66 e. V. findet die Jahresmitgliederversammlung 
am Donnerstag, dem 3. März 2016, um 19.00 
Uhr, im Saal der Gaststätte „Zur Kegelbahn“ 
Lübow statt.
Der Vorstand lädt alle Vereinsmitglieder zur Ver-
sammlung herzlich ein.
Als Tagesordnung ist vorgesehen:
1.	E röffnung/Feststellung der  

Beschlussfähigkeit
2.	 Berichte: Vorstand/Finanzen/ 

Revisionskommission
3.	 Diskussion
4.	 Beschlussfassung
5.	E ntlastung des Vorstandes
6.	 Schlusswort
Anträge, die in der Versammlung behan-
delt werden sollen, sind schriftlich bis zum 
26.02.2016 beim Vorstand einzureichen.

Der Vorstand

Werte Gemeindevertreter, 
werte politikinteressierte  
Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Parteimitglieder, 

der CDU-Gemeindeverband „Mecklenburg“ 
lädt Sie herzlich zu unserer nächsten Zusam-
menkunft am 
Mittwoch, dem 2. März 2016, um 17.00 Uhr, 
in das Dorfgemeinschaftshaus Metelsdorf ein.
Aktuelle Themen liefern uns die Gemeinden. 
Ab 18.00 Uhr findet an selbiger Stelle eine inte-
ressante Veranstaltung der Konrad-Adenauer-
Stiftung zum Thema „Haushalt und Finanzen“ 
statt.
Wir würden uns freuen, Sie auf der alljährlichen 
HANSESCHAU in Wismar an unserem Stand 
begrüßen zu dürfen. Unsere Landtagskandidaten 
aus der Region stehen Ihnen Rede und Antwort. 
Bis dahin wünschen wir Ihnen eine schöne Zeit 
und verbleiben 
mit freundlichen Grüßen

Kristian Karlisch,  
Gemeindeverbandsvorsitzender 

Einladung der CDU

Veranstaltungshinweise 
für Barnekow
24.03.	 Osterfeuer auf der  
		  Festwiese
09.07.	� Sport- und Gemeindefest auf der Fest-

wiese
08.10.	� Drachenfest auf der Festweise,   

im Anschluss Laternenumzug, 
Start ist an der FFw

03.12.	 Seniorenweihnachtsfeier

Barnekow

Landkreis  
Nordwestmecklenburg

Am Sonnabend, dem 5. März 2016, bittet die 
„Oldie Company“ in der Dorf Mecklenburger 
Mehrzweckhalle mit Hits aus den Goldenen Zei-
ten des Rock ‘n‘ Roll zum Tanz. Die professio-
nelle Rockband ist nicht nur im Wismarer Raum 
eine feste Größe für alle, die sich auf einen Tanz-
abend in rappelvoller Halle und ausgelassene 
Stimmung freuen. Einlass am 5. März ist um 
20.00 Uhr, Beginn der heißen Rock-Nacht um 
21.00 Uhr. Karten gibt es in der Lokalredaktion 
der Ostsee-Zeitung und in der Mehrzweckhalle 
Dorf Mecklenburg ab jetzt im Vorverkauf sowie 
an der Abendkasse.

Oldie Companie Promotion 
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Annonce

 Am 29. Januar feierten wir unser Faschingsfest.
Viele verschiedene Kostüme konnten wir bestaunen,
ob Wolf, Polizist oder Eiskönigin, alles war dabei.

Beim Kinderschminken, Limbo, Mattentanz,
Luftballontanz und bei vielen mehr hatten wir großen Spaß.

 
Auch für uns Leckermäulchen stand wieder ein  

reich gedecktes Büfett mit Speis und Trank bereit.
Dies war ein schönes Faschingsfest.

Wir bedanken uns herzlichst bei den Eltern
für die tollen Leckereien.

Helau - Faschingszeit!

Der Tourismusverein Schweriner 
Seenland e. V. bei der Grünen  
Woche 2016 in Berlin

Die Internationale Grüne Woche in Berlin war wieder ein besonderes 
Highlight. Sie fand vom 15.01. bis zum 24.01. 2016 zum 81. Mal statt. Das 
Land Mecklenburg-Vorpommern war wieder mit einer eigenen Länder-
halle (Halle 5.2b) vertreten. Neben landestypischem Flair erwartete den 
Besucher der M-V-Halle eine breite Auswahl regionaler Produkte und An-
gebote. Das Bundesland bot hier neben diversen kulinarischen Spezialitä-
ten auch einen Einblick in die kulturelle und natürliche Vielfalt des Landes 
mit Auftritten einheimischer Künstler. Der Tourismusverein Schweriner 
Seenland e. V. konnte sich zum wiederholten Male am Gemeinschaftsstand 
des Tourismusverbandes Mecklenburg-Vorpommerns präsentieren. Diese 
Präsentation war nur möglich, da der Landkreis Nordwestmecklenburg 
uns u. a. als Partner miteinbezogen hatte. 
Hierfür möchten wir uns beim Landkreis Nordwestmecklenburg recht 
herzlich bedanken. Weitere Partner des Landkreises waren der Touris-
musverein Dassow, Tor zur Ostsee e. V., die Ostsee-Service Boltenhagen 
GmbH sowie weitere touristische Anbieter. Wie bereits erwähnt präsen-
tierten sich ebenfalls der Landkreis Nordwestmecklenburg sowie der 
Landkreis Ludwigslust-Parchim, der Tourismusverband Mecklenburg 
Schwerin, der Tourismusverband Fischland Darß-Zingst und die Insel 
Rügen. Abwechslungsreiche Urlaubs- und Freizeitangebote machen die 
Region Schweriner Seenland zu einem immer beliebteren Touristenziel. 
Auf der Bühne vor dem großen Wandposter mit dem Schweriner Schloss 
präsentierten sich die Unternehmen der Region. Auch kulturell wurde viel 
geboten. Herzlichen Dank möchten wir den Hotels sagen, die uns einen 
Übernachtungsgutschein für ein Wochenende in ihrem Haus zur Verfü-
gung stellten. Diese wurden dann bei Fragen zur Region verlost.(Hotel 
Speicher am Ziegelsee in Schwerin, Landhaus Bondzio in Langen Brütz 
und die Mecklenburger Mühle in Dorf Mecklenburg) Insgesamt besuch-
ten bis zu 400.000 Gäste die Ausstellung. 

Die neue Urlaubsbroschüre „Schweriner Seenland 2016 – Wasser, Wald 
& viel Kultur“ ist im Januar erschienen. Sie wurde auf der Grünen Wo-
che in Berlin erstmals vorgestellt. Aber auch auf den Messen in Stuttgart, 
Utrecht/Holland, Düsseldorf, Hamburg und München lag sie aus. Die 
Broschüre wurde sehr gut von den Besuchern angenommen. Wir hoffen 
auch 2016 auf ein gutes Urlaubsjahr. Aufgrund der sehr guten Nachfrage 
aus dem vergangenen Jahr wurde die Seiten- aber auch die Stückzahl der 
Broschüre erhöht. Die Broschüre und weiteres Informationsmaterial kön-
nen in der Touristinformation des Tourismusvereins Schweriner Seenland 
in Hohen Viecheln abgeholt werden. 
Die Vermieter von Hotels, Pensionen, Campingplätzen, Ferienwohnungen 
und -zimmern sollten sie in ihren Unterkünften auslegen, da auch sehr 
viele Informationen über die Region enthalten sind. 
Auf diesem Wege bedanken wir uns bei der Sparkasse in Bad Kleinen, die 
unsere Broschüre bei sich auslegt. 

Brigitte Bullerjahn 

„Grüne Woche“: Die Piraten schauten am Stand des Landkreises Nordwestmecklen-
burg mit ihrem neuen Darsteller Felix von Jascheroff (vorn 3. v. l.) vorbei.
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Lieber Paps, Opi und Uropi 

Ernst Lis
Für das neue Lebensjahr wünschen Dir Deine Kron-Tochter und der Fürst, 
Deine Hoschy mit Toni-Maroni und Aagie sowie Deine Ela alles Liebe.

Als ganzer Kerl mit Herz und Hand, 
so bist Du uns doch gut bekannt. 
In all den Jahren bergauf, bergab, 
da hielten wir Dich stets auf Trab. 
Doch heute feiern wir Dich feste, 
schließlich bist Du der Allerbeste. 

Bobitz, 19.02.2016

Die Seniorenvereine der Gemeinden informieren

ASB Bad Kleinen

Montag	 14.30 – 16.30 Uhr 
Seniorensport
Sport im Sitzen 

Gedächtnistraining 
mit Arbeitsblättern nach dem Programm:
Mal-alt-werden.de 
Dienstag	 14.00 – 16.30 Uhr 
Gesellschaftsspiele
Rommé, Scip Bo etc.

Warum bist du noch einsam?

Man sagt, wir rosten langsam ein,  
wären nicht mehr jung, 

doch seht ihr Bad Kleiner Senioren,  
wir haben noch Schwung. 
Das Leben wäre schwer, 

gebe es nicht die frohen Stunden, 
drum ihr Senioren kommt doch her

und größer werden dann unsere Runden.
M. Günther

Dorf Mecklenburg

mittwochs	 14.00 Uhr	 Gesellschaftsspiele,
donnerstags	 14.00 Uhr	 klönen, schnacken, 
singen
Die Veranstaltungen finden im Seniorentreff 
im Amtsgebäude, Am Wehberg 17, statt.

Barnekow

Wir treffen uns an jedem Donnerstag von 14.00 
bis 16.30 Uhr im Feuerwehrgebäude in Barne-
kow. Alle Seniorinnen und Senioren sind dazu 
herzlich eingeladen.

Der Sozialausschuss

Beidendorf

Am Dienstag, dem 1., 15. und 29. März, treffen 
wir  uns von 14.00 bis 17.00 Uhr im Gemeinde-
freizeitzentrum Beidendorf.

C. Ziebell

Bobitz

dienstags	 19.00 Uhr	C horproben
mittwochs	 14.00 Uhr	 Handarbeiten
	 2 x monatlich
9. März	 15.00 Uhr	� gemütliches  

Beisammensein
23. März	 14.00 Uhr	 Wanderung

E. Müller
Groß Stieten

Seniorentreff ist jeden Mittwoch ab 14.00 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus. Alle Senioren sind 
herzlich eingeladen zu Spaß und Klönschnack 
in gemütlicher Runde. Frau Külzer informiert:
Das nächste Frauenfrühstück findet am 3. März 
statt.� S. Sielaff
Der Verein „Soziale Initiative e. V.“ lädt an jeden 
1. Montag im Monat zum Spielenachmittag und 
an jedem Donnerstag zum Handarbeitstreff in 
das Dorfgemeinschaftshaus in Groß Stieten ein. 
Wir treffen uns jeweils um 14.00 Uhr und freuen 
uns über jeden, der Lust und Laune hat.

M. Stellmacher
Lübow

Seniorentreff jeden Mittwoch um 14.00 Uhr im 
Kegelheim mit Gymnastik, Kaffeetafel und Gra-
tulationen für Geburtstagskinder
Freitag, 4. März, 09.30 Uhr 
Kegeln auf der Kegelbahn in Lübow

A. Markewiec

Metelsdorf 

Seniorentreff am Mittwoch, dem 9. und 23. 
März, von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im 
Gemeindehaus Der „Häkelbüdelklub“ lädt alle  
Interessierten zum gemütlichen Beisammensein, 
zur Handarbeit oder zu Gesellschaftsspielen  
herzlich ein. Neue Mitglieder sind gerne gesehen.
Die Bibliothek hat am 11. März 
von 17.00 bis 19.00 Uhr geöffnet.

24. März, 18.30 Uhr, Osterfeuer in Klüssendorf

Der Sozialausschuss

Für die Glückwünsche  
zu meinem 

80. Geburtstag
danke ich allen Gratulanten, 

besonders meiner Familie, Freunden, 
Verwandten, Herrn Dopp,  

Bürgermeisterin Stefanie Uth 
und Pastorin Raatz.

Die Stunden im Imbiss mit 
guter Bewirtung, Frohsinn und  

Musik waren super.

Danke an Anja, Bärbel und 
DJ Herrn Schnier

Manfred Müller
Bobitz, 7. Januar 2016

Fischerei Prignitz

Ein frohes Osterfest  
wünschen wir unseren Kunden.
Wir bieten an:  Frisch- und Räucherfisch
Unsere Öffnungszeiten:
Montag – Freitag	 09.00 – 12.00 Uhr
			   13.30 – 18.00 Uhr
Samstag	 09.00 – 12.00 Uhr

Karfreitag geschlossen!
Hohen Viecheln, Fischerweg 4

Telefon: 0172 3938700

Annoncen

Winter ade …
	 juchhe, juchhe …

Zu unserer Frühlingsausstellung am

11.03.2016 von 9 bis 18 Uhr
und

12.03.2016 von 9 bis 16 Uhr
laden wir Sie recht herzlich ein.

Auf Sie warten viele FRÜHLINGSBOTEN,
floristische Ideen und Osterschmuck.

Telefon: 03841 780818

Gärtnerei Triwalk 	 * 	 Floristenwerkstatt
Inh. Falko Urban 		  Ina Urban

Information       *       Beratung       *       Verkauf

Einladung
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Zu den  
Osterfeiertagen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

mit Wintergarten und Seeterrasse

Inh. Familie Zacke · 23996 Bad Kleinen, Uferweg 24a · Tel.: 038423 442, www.restaurantseeblick.de
Reservierung ab sofort

–	 Partyservice / Catering
–	� Familien- und Betriebsfeiern
–	 Kochkurse/Homecooking
–	 Riesenwindbeutel

Qualität seit Generationen

Menüs und Gerichte  
für jeden  

Geschmack

Annonce
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Mecklenburger 

Ostseeradmarathon 2016

Rennrad / Sportrad / Pedelec 

Anmelden unter :  www.ostseeradmarathon.de / Telefon: 0173/646 9286 / info@meinke-sport.de

Start/Zielbereich:

23946 Ostseebad Boltenhagen, Klützer Strasse

Ausrichter:

FV Radfahren in MEV. e.V

47 / 107 / 158 / 216 km

Der OSTSEERADMARATHON ist eine organisierte Radsportveranstaltung, bei welcher das sportliche Radfahren ohne Zeitnahme 

und Wertung auf verschiedenen Strecken im Vordergrund steht. 

Teilnehmen können alle ausreichend trainierten Radfahrerinnen und Radfahrer. Die Straßenverkehrsordnung ist zu beachten.

Insel Poel 

Ostseebad Rerik 

Wismar Ostseebad Boltenhagen 

Nordwestmecklenburg 

Ostseeradfernweg Klützer Winkel

Ostseebad Insel Poel

Ostseebad Boltenhagen

Klützer Winkel Rerik Insel Poel

OSTSEERAD MARATHON

BO
LTENHAG

EN

2016

19.Juni 2016

DATUM ZEIT VERANSTALTUNG WO ORT DATUM ZEIT VERANSTALTUNG WO ORT DATUM ZEIT VERANSTALTUNG WO ORT DATUM ZEIT VERANSTALTUNG WO ORT DATUM ZEIT VERANSTALTUNG WO ORT

Veranstaltungskalender 2016

Herzlich willkommen zum 25. Seebrückenfest und zu mehr als 250 weiteren 

Veranstaltungen im Ostseebad Boltenhagen. Wir freuen uns auf Sie!   

Ostseeallee 4 • 23946 Ostseebad Boltenhagen • Fon: + 49(0)38825 3600

info@boltenhagen.de • www. boltenhagen.de

WWW.NORDWESTMECKLENBURG.DE

Herausgeber:  Landkreis Nordwestmecklenburg 

Stabsstelle Wirtschafts- und Regionalentwicklung 

Rostocker Straße 76 | 23970 Wismar 

Tel.: 03841-30409830 | Fax: 03841-304089830 

www.nordwestmecklenburg.de | c.stellmacher@nordwestmecklenburg.de

Titelbild: Nicole Hollatz

Druck: ODR GmbH · Rostock | www.odr-rostock.de

WAS ist WO in Nordwestmecklenburg?

Kostenlos, ab Mitte Januar 2016, erhältlich in: 
Wismar  » Tourist-Information, Lübsche Str. 23a
  »  Bürgerbüro des Landkreises,  

Dr.-Leber-Str. 2a
Grevesmühlen  »  Bürgerbüro des Landkreises,  

Börzower Weg 3 (Alte Malzfabrik)
  »  Stadtinformation, Kirchplatz 5
Boltenhagen  »  Kurverwaltung, Ostseeallee 4
Insel Poel  »  Kurverwaltung,  

Wismarsche Straße 2, Kirchdorf
Hohen Viecheln  »   Tourismusverein Schweriner Seenland,  

Pappelweg 16
Klütz  »  Stadtinformation, Im Thurow 14

Der offizielle Veranstaltungskalender des Landkreises Nordwestmecklenburg.

... wo die Seele lächelt

NORDWESTMECKLENBURG

Ostseeurlaub 2016
MIT SCHIETWETTER-

ANGEBOTEN

Urlaub in Nordwestmecklenburg!
Der offizielle Urlaubskatalog des Landkreises 
Nordwestmecklenburg mit Schietwetter-Angeboten.
Kostenlos erhältlich in: 
Wismar  » Tourist-Information, Lübsche Str. 23a
  »  Bürgerbüro des Landkreises, Dr.-Leber-Str. 2a
Grevesmühlen  »  Bürgerbüro des Landkreises, Börzower Weg 3 

(Alte Malzfabrik)
  »  Stadtinformation, Kirchplatz 5
Boltenhagen  »  Kurverwaltung, Ostseeallee 4
Insel Poel  »  Kurverwaltung, Wismarsche Straße 2, Kirchdorf
Hohen Viecheln  »   Tourismusverein Schweriner Seenland, Pappelweg 16
Klütz  »  Stadtinformation, Im Thurow 14
Rehna »  Klosterinformation, Kirchplatz 1a
Dassow »  Tourisumsverein, Jens-Voigt-Ring 2
Warin »  Fremdenverkehrsverein, Am Markt 4a

Liebe Gartenfreunde Bad Kleinens,
das Frühjahr naht und somit beginnen auch die 
ersten Vorbereitungen in den Gärten, dazu ge-
hört für einige das Verbrennen des Baumschnitts. 
Bitte denken Sie daran, dass nur trockenes Holz 
verbrannt wird und dass grundsächlich kein be-
handeltes Holz, Plaste oder ähnliche Dinge ver-
feuert werden. Wir danken jedem Kleingärtner, 
der sich an unsere Vereinbarung hält, nur an den 
jeweiligen Freitagen (außer Karfreitag) sowie an 
den beiden Samstagen, dem 05. und 19.03.16, ein 
Feuer zu entzünden.

Im Kleingartenverein Bad Kleinen e. V. sind wir 
eine Gemeinschaft, in der sich viele Bürger un-
seres Ortes gut aufgehoben fühlen. Das Erleben, 
wenn alles wächst und gedeiht, das Schwätz-
chen mit den Gartennachbarn und das jährliche 

Kleingartenfest, das schweißt 
zusammen und so haben wir 
Gartenfreunde, die seit 30 oder 
40 Jahren zum Verein gehören. 
Unsere älteste Gartenfreundin 
ist inzwischen 90 Jahre alt und der Garten ist 
vorbildlich. 
Inzwischen erkennen immer mehr junge Fa-
milien, dass sie in unserem Verein willkommen 
sind und, dass sie besonders den Kindern damit 
wegweisende Kenntnisse vermitteln. Wer in Bad 
Kleinen und Umgebung Lust hat, sich an unse-
rem Vereinsleben zu beteiligen, der kann sich bei 
mir melden (Telefon: 038423 50332), denn einige 
Gärten haben wir noch zu vergeben.

Brigitte Gottschalk,  
Vorsitzende KV

Jahresrückblick der 
Freiwilligen  
Feuerwehr Losten

Am 16. Januar fand unsere diesjährige Jahres-
hauptversammlung im Gerätehaus der FFw Los-
ten statt. Wehrführer Frank Schuldt konnte ne-
ben unseren 16 aktiven Kameradinnen und Ka-
meraden, die das ganze Jahr unter dem Slogan 
„Retten, Bergen, Schützen“ in Bereitschaft waren, 
auch unser Ehrenmitglied Magarete Hinz, Bür-
germeister Joachim Wölm, Karl-Heinz Meier, 
Wehrführer der FFw Bad Kleinen, und Stefan 
Wirth als Vertreter des Finanzausschusses als 
Gäste begrüßen. Frank Schuldt blickte auf ein 
ereignisreiches Feuerwehrjahr 2015 zurück, 
dazu gehörten zahlreiche Ausbildungen, Wett-
kämpfe und Einsätze. Michael Tack absolvierte 
den Vorbereitungslehrgang für die Gruppen-
führerausbildung, Sebastian Hoppe und Fran-
ziska Tack nahmen an einem Lehrgang für das 
Feuerwehrprogramm Fox 112 teil. Viele Ver-
anstaltungen standen auf dem Programm, wie  
z. B. unser 1. Kindertag, um unseren Kleinen die 
Feuerwehraufgaben näher zu bringen. Großer 
Dank gilt hier auch allen Sponsoren und Hel-
fern. Alle Aktivitäten der Feuerwehr sind mit viel 
Aufwand verbunden, der natürlich ehrenamtlich 
ausgeübt wird. Nachdem unser Wehrführer sei-
nen Rechenschaftsbericht beendet hatte, über-
nahm Bürgermeister Joachim Wölm das Wort 
und sprach seinen Dank für das Engagement 
der Kameraden in ihrer Freizeit aus. Karl-Heinz 
Meier bedankte sich für die Unterstützung beim 
Amtsfeuerwehrtag. Unsere Kameraden bedan-
ken sich bei allen Sponsoren, Helfern und bei 
ihren Familien, sie unterstützen uns das ganze 
Jahr. Ein Dankeschön geht auch an alle Wehren 
des Amtsbereichs für die gute Zusammenarbeit!

Franziska Tack

Unterm Baum im grünen Gras 
sitzt ein kleiner Osterhas.

Putzt den Bart und spitzt das Ohr,
macht ein Männchen, guckt hervor. 

Springt dann fort mit einem Satz, 
wie ein kleiner, frecher Spatz. 

Schaut jetzt nach,  
was denn dort sei. 

Und was ist? Ein Osterei!
Emanuel Geibel (1815 - 1884)
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Alfred Ziems
1921 – 2015

Wir danken allen, die mit uns Abschied nahmen,  
sich in unserer Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in so  

vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.
Ein Dankeschön geht ebenfalls an die Mitarbeiter des ASB Bad Kleinen,  

Frau Mellendorf, den Trauerredner Herrn Witt, Solveig von Edelweiß Floristik und 
an das Team des Landgasthofes Knoll.

Unser herzlichstes Dankeschön möchten wir aber Frau Dr. Fischer für ihre  
unermüdliche und liebevolle Begleitung aussprechen.

Im Namen aller Angehörigen

Die Kinder
Bad Kleinen, im Januar 2016

Mit Zuversicht wollen wir als Malgruppe ins 
neue Jahr starten. Wir, das sind die Malfrauen 
der Selbsthilfegruppe aus Bad Kleinen. Lichtbli-
cke in unser Leben lassen, sich wohl und gebor-
gen fühlen, stark und selbstbewusst auftreten. Ei-
genschaften, die unser Wohlbefinden und unsere 
Einstellung zum Leben stärken. Dabei hilft uns 
der Umgang mit Pinsel und Farben. Wir kön-
nen unsere Gedanken und Vorstellungen freien 
Lauf lassen und sie in unseren Bildern umsetzen. 
Malen ist unser Hobby. Es beruhigt und setzt 
viele Ideen und Kreativitäten frei. Wir alle haben 
Freude am Malen. In unseren Bildern, die sehr 
vielfältig sind, können wir unsere Gefühle und 
Stimmungen ausdrücken. Anregungen zur Ge-
staltung unserer Malarbeiten erhalten wir vom 
Poeler Maler Joachim Rozal, der uns regelmä-
ßig einmal im Monat in Bad Kleinen besucht. Er 
zeigt uns Grundlagen des Bildaufbaus, demons-
triert verschiedene Maltechniken, gibt Hilfe und 
macht uns Mut. Unser Treffpunkt ist der Ar-
beitslosenverband in Bad Kleinen. Dort finden 
wir uns jeden Dienstagnachmittag ein, um dann 
unserem Hobby nachzugehen. Ein herzliches 
Dankeschön dem Arbeitslosenverband, der die 
Räumlichkeiten kostenlos zur Verfügung stellt, 
und an die Leiterin, Kerstin Schimske, die un-
ser Projekt unterstützt und in allen Fragen im-
mer für uns da ist. Sehr dankbar sind wir auch 
über die gute Zusammenarbeit mit Marianne 
Günther. Sie ist am Bestehen und dem guten 
Klima in unserer Gruppe sehr interessiert und 
steht uns positiv zur Seite. Eine offene Tür und 
vielseitige unterstützende Hilfe finden wir stets 
in der KISS, die Kontaktstelle in Schwerin, bei 
Sabine Klemm. Vielen Dank für den engen und 
hilfreichen Kontakt. Aber nicht immer läuft al-
les glatt bei uns. Es kommt auch vor, dass einige 
Frauen resignieren, traurig oder willenlos sind. 
Anderen dagegen geht es besser. Gemeinsame 
Gespräche, die ruhig und freundschaftlich ver-
laufen, gut gemeinte Vorschläge und ein liebes 
Lächeln helfen, machen Mut und geben Trost. In 
der Gruppe können wir offen über alles reden. 
Jeder hört dem anderen zu. Wir lachen gemein-
sam und haben viel Spaß. Das tut unserer Seele 
gut. Durch das Malen sind wir in all den Jah-
ren unseres Bestehens enger zusammengerückt. 
Auch gemeinsame Erlebnisse und Höhepunkte 
haben dazu beigetragen. „Kunst Offen“ bei un-
serem Maler Joachim Rozal ist immer eine Reise 
auf die Insel Poel wert. Bei Kaffee und Kuchen in 
seinem Atelier lässt es sich dann gemütlich über 
alles plaudern. Auch sportliche Aktivitäten, wie 
z. B. Wanderungen, Fahrradtouren, Bowling oder 
Besuche in der Schwimmhalle, sind sehr wich-
tig für uns. Regelmäßig besuchen wir Kunstaus-
stellungen in Wismar, Gägelow oder auf Poel. 
Auch ein Besuch in Neu Meteln bei Prof. Helm 
und seiner Frau war interessant. Solche Erleb-
nisse schmieden zusammen und stärken unser 
Selbstwertgefühl. Große Anerkennung erfahren 
wir auch durch das Ausstellen unserer eigenen 
Bilder. Mehrfach konnten wir unsere Talente zei-
gen. Besonders stolz waren wir auf unsere erste 
Ausstellung in Malchow auf der Insel Poel. Wei-
tere folgten, wie z. B. im Agrarmuseeum in Dorf 
Mecklenburg eine Sonderausstellung mit über 30 
Personen bei der Eröffnung. Unser Maler Rozal 
plant eine weitere Ausstellung unserer Bilder im 

Inselmuseum in Kirchdorf auf Poel. Das bedeu-
tet für uns, fleißig an neuen Bildern zu arbeiten, 
um sie dort der Öffentlichkeit zu zeigen. Wir ha-

Selbsthilfegruppe in Bad Kleinen   
– mit Zuversicht ins Jahr 2016 schauen – 

ben eine Aufgabe. Das macht uns glücklich und 
erfüllt uns mit Stolz.

Brigitte Kroll

Montag – Donnerstag:	 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag:	 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr

Fritz-Reuter-Straße 33 · 23996 Hohen Viecheln · Telefon 038423 777-0 · Fax 038423 77755

Öffnungszeiten:	

❍ Einbauküchen

Elektro-Groß- und  
Kleingeräte

Zubehör

❍

❍

Wir verkaufen:

Christina Gauer Jürgen Gauer 
Elektromeister

lektro
auer

Wir sind auch weiterhin 
für unsere Kunden da.

Wir bieten
	� Kundendienst 
für Elektrohausgeräte

	 Elektro-Installation
	 Wärmepumpen
	� Telefon- und 
Antennenanlagen

Wir wünschen ein frohes  
Osterfest und einen 

guten Start in den Frühling!
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Katy Lüdtke, Waldstraße  32 
23996 Bad Kleinen, Tel.: 0170 5290962

Fußpflege 
Kosmetikbehandlungen

Mikrodermabrasion  
und Slimyonik 

Mobile Füße 
& nur schön

Firmen aus der Region

Mobile Füße & nur schön
Seit 15 Jahren begleitet Katy Lüdtke ihre Kundin-
nen und Kunden mit umfangreichen Kosmetik-
behandlungen, Fußpflege und Maniküre in ih-
rem Kosmetiksalon. Nach dem Motto: „Diäten 
Sie noch oder stoffwechseln Sie schon?“ bietet 
sich Frauen und auch Männern hier nun eine 
neue Körperbehandlung. 
Der gesunde Stoffwechsel ist das Geheim-
nis für einen gesunden Körper, dafür hat Katy 
Lüdtke den SLIMYONIK zur Unterstützung. Der  
SLIMYONIK, eine Massagehose mit sechs Pro-
grammen sorgt dafür, Ihr Lymphsystem und so-
mit den Stoffwechsel wieder anzukurbeln. Fett 
und Wassereinlagerungen werden abtranspor-
tiert frei nach der Devise: „Nehmen Sie doch 
einfach ein paar Liter ab!“ Bemerkenswert ist die 
Anticellulite-Behandlung. Die Netzstruktur der 
Haut wird korrigiert und das typische Orangen-
hautbild wird positiv verändert. Wenn Sie Ihren 
Körper neu formen möchten, aber entspannt, 
dann lautet das Zauberwort SLIMYONIK. In 
einer ca. 30- bis 40-minütigen Behandlung liegt Katy Lüdtke stellt den SLIMYONIK vor.

man relaxt und lässt einfach „die Hose“ arbeiten. 
Die Massage ist intensiv und es stellt sich ein gu-
tes Körpergefühl ein. Durch das Verwenden einer 
Lotion und des Basenkomplexes lässt sich der  
Effekt noch erhöhen. Bei einer ausführlichen  
Beratung nimmt sich Katy Lüdtke viel Zeit, um 
jede Kundin und jeden Kunden ganz individuell zu  
informieren. 
Abgestimmt auf die gewünschten Ziele wird 
dann das richtige Programm gewählt. Um tele-
fonische Voranmeldung wird gebeten. 

Ein ereignisreiches Jahr bei der Freiwilligen  
Feuerwehr Lübow
Nach der Begrüßung der anwesenden Kamera-
dinnen, Kameraden und Gäste am 23. Januar 
begann Stefan Krohn mit dem Bericht für das 
zurückliegende Jahr. Gleich zu Beginn stellte er 
positiv fest, dass die Einsatzfahrzeuge und das 
technische Gerät feuerwehrtechnisch geprüft 
und einsatzbereit sind. Mit dem 31. Dezem-
ber 2015 gibt es 26 Einsatzkräfte, davon zwei in 
Zweitmitgliedschaft, zwei Mitglieder in der Re-
serveabteilung, sieben Mitglieder in der Ehren-
abteilung und zwei Fördermitglieder. Im vergan-
genen Jahr mussten die Einsatzkräfte zu sieben 
Brand- und zwölf Hilfeleistungseinsätzen ausrü-
cken. Hierzu gehörten Flächen- und Fahrzeug-
brände sowie Sturmschäden und drei Verkehrs-
unfälle. Hier stellte der Wehrführer fest, dass das 
oft nur mit Hilfe der umliegenden Wehren mög-
lich ist, da die Tageseinsatzbereitschaft nicht im-
mer gewährleistet ist. Einige Kameraden arbeiten 
im Schichtdienst oder haben ihre Arbeitsstellen 
weit außerhalb der Gemeinde. Positiv erwähnte 
Stefan Krohn, dass alle Kameradinnen und Ka-
meraden regelmäßig an Qualifizierungs- und 
Fortbildungslehrgängen teilnehmen. So konnte 
neben drei theoretischen und 19 praktischen 
Ausbildungen auch eine Einsatzübung zum 
Thema Verpuffung auf dem Betriebsgelände der 
Firma ACALOR stattfinden. Doch auch aus dem 
Gemeindeleben ist die FFw nicht mehr wegzu-
denken. So organisierten sie das traditionelle 
Tannenbaumverbrennen, das Osterfeuer, unter-
stützten die Kita beim Laternenumzug, sicherten 
den Festumzug beim Erntefest und zeigten hier 
anschaulich den Einsatz bei einem Verkehrs-
unfall. Wer von den Zuschauern wollte, konnte 
selbst mit Hand anlegen und bekam die Ge-
wichte zu spüren, mit denen die Kameraden bei 
solchen Einsätzen arbeiten müssen. „Hinter all 
diesen Stunden stehen Arbeitskräfte, die ehren-
amtlich arbeiten“, so der Gemeindewehrführer. 
Im vergangenen Jahr konnten auch die Carport-

anlage umgebaut und die Umkleide mit Mann-
spinten ausgerüstet werden. Stefan Krohn dankte 
dem Bürgermeister und der Gemeindevertre-
tung für die Beschaffung der Hardware für die 
Vorstandsarbeit. Dieses ereignisreiche Jahr wird 
sich auch 2016 fortsetzen, da ist sich der Wehr-
führer sicher. Die gute Zusammenarbeit mit den 
Freiwilligen Feuerwehren aus Dorf Mecklen-
burg und Groß Stieten, die positive Mitglieder-
entwicklung und die Besucherzahlen beim Tan-
nenbaumverbrennen im Januar 2016 sprechen 
für sich. Im Anschluss berichtete Hannes Pohley 
stellvertretend für Ingo Gevert von der Arbeit 
in der Jugendfeuerwehr. Hier sind es mit Stand 
17. Januar 2016 zwölf Jungen und ein Mädchen, 
die sich für eine Ausbildung in der Jugendwehr 
entschieden haben. So nahmen die Kinder und 
Jugendlichen am Wintermarsch auf der Insel 
Poel, am Völkerballturnier in Grevesmühlen, am 
Kreisausscheid in Kirch Mummendorf und am 
Amtsausscheid teil, in der zweiten Jahreshälfte 

fand das Zeltlager statt. Diese Veranstaltungen 
sind auch für das Jahr 2016 geplant, alle freuen 
sich auch auf die „Miniblaulicht-Party“ mit wei-
teren Jugendwehren aus dem Amtsbereich am 
19. März. Im Anschluss dankte Stefan Krohn al-
len Ehrenmitgliedern und Sponsoren, ohne die 
viele Sachen nicht möglich wären. Er nahm Er-
nennungen, Auf- und Übernahmen in die FFw, 
Beförderungen und Ehrungen vor. „Diesen Um-
fang an Ehrungen und Auszeichnungen, habe 
ich in meinen zwanzig Jahren auch noch nicht 
erfahren dürfen“, so der Wehrführer. Anschlie-
ßend richtete Bürgermeister Wolfgang Lüdtke 
Grußworte an die Kameradinnen und Kamera-
den, lobte mit Hochachtung die Leistungen und 
die Einsatzbereitschaft der Mitglieder auch im 
Namen aller Bürger der Gemeinde. Er sicherte 
die problemlose Löschwasserversorgung im Ge-
meindegebiet zu. Auch die Vertreter der Wehren 
Dorf Mecklenburg und Groß Stieten dankten für 
die gute Zusammenarbeit. � M. Gründemann

Beförderte und geehrte Kameradinnen und Kameraden der FFw Lübow � Foto: Maximilian Schulz 
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Annonce

Ing.-Ökonom

Eberhard Gössel
Steuerbevollmächtigter

Dankwartstraße 13 · 23966 Wismar 
Tel.: 03841 210056 · Fax: 03841 210055 
E-Mail: info@steuerberatung-goessel.de 

www.wismarer-steuerberatung.de

Beratung 
von 
•	 Unternehmen
•	 Gewerbetreibenden
•	 Haus- und Grundbesitzern
•	 Handwerkern
•	 Freiberuflern
•	 Arbeitnehmern
•	 Rentnern

mit den Schwerpunkten 
 
•	Existenzgründungsberatung
•	Steuergestaltung
•	Unternehmensnachfolge
•	Finanz- und Lohnbuchhaltung
•	Jahresabschlüsse
	 und Steuererklärungen

Annoncen

Für die herzliche und vielfältige 
Anteilnahme für meinen lieben 
Mann

Rudolf Zenker
meinen herzlichen Dank.

Besonders danke ich meinen 
Freunden, den Mitbewohnern,
der Ärztin Frau Fischer,
dem Team des ASB sowie
Herrn Pastor Heske für die  
tröstenden Worte und Familie 
Zacke für die gute Bewirtung.

Ilse Zenker
Bad Kleinen

Inh. Simone Böhnke
Am Schlossberg 46 · 23996 Scharfstorf 

Tel.: 038424 22178 · 0172 1717679
www.diekaltmamsell.de

Klare Gemüsebrühe mit Einlage
Lachs auf Blattspinat
Zwiebelsahneschnitzel
Bratkartoffeln
Bunter Salat mit Joghurtdressing
Mousse au Chocolat

Für 10 Personen 145 €

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Bad Kleinen

v. l. Peter Kinne, stellv. Wehrführer, Karl-Heinz Meier, 
Wehrführer, Lea Kinne und Madeleine Jörn

Am 23. Januar fand im Feuerwehrhaus die Jah-
reshauptversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Bad Kleinen statt. Kameraden und Gäste, 
unter ihnen der Bürgermeister von Bad Klei-
nen Joachim Wölm, hatten sich versammelt, um 
Rückschau auf das Jahr 2015 zu halten, Personal-
fragen zu entscheiden, Ehrungen vorzunehmen 
und offene Fragen anzusprechen. Zunächst fasste 
unser Wehrführer Karl-Heinz Meier das vergan-
gene Jahr statistisch zusammen: In unserer Feu-
erwehr gehören 31 Kameraden der Einsatz- und 
fünf Kameraden der Reserveabteilung an. In der 
Jugendfeuerwehr sind 13 Jungen und Mädchen 
und in der Ehrenabteilung neun Kameradin-
nen und Kameraden. Die Aktiven wurden zu 31 
Einsätzen alarmiert, davon zwölf Brandeinsätze 
und 19 Hilfeleistungen (Beseitigung von Sturm-
schäden, Öffnung von Wohnungstüren auf An-
forderung durch den Rettungsdienst, Beseiti-
gung von Wasser- und Abwasserschäden, Hilfe 
bei Bootsunfällen auf dem Schweriner See, Be-
seitigung von Ölspuren auf der Straße und Ret-
tung von Tieren aus lebensgefährlichen Situati-
onen). Es gab 37 Ausbildungsveranstaltungen in 
unserer Wehr, darüber hinaus wurden zahlrei-
che externe Lehrgänge besucht. Ein besonderes 
Highlight war für einige Kameraden die Ausbil-
dung im Brandübungshaus der Landesschule 
für Brand- und Katastrophenschutz in Malchow. 
Auch am gesellschaftlichen Leben der Gemeinde 
Bad Kleinen war unsere Wehr wieder aktiv betei-
ligt. Zu nennen sind die Durchführung des Tan-
nenbaumverbrennens und des Osterfeuers sowie 
die Unterstützung beim Ostereiersuchen an der 
Schwedenschanze, beim Fest der Vereine, beim 
Lichterlauf der Kita sowie beim Laternen- und 
Fackelumzug. Ein weiterer Höhepunkt war 2015 
der 90. Geburtstag unserer Wehr, aus dessen An-
lass wir mehrere Veranstaltungen durchführten, 
u. a. im Juni den Amtsfeuerwehrtag mit Umzug, 
Wettkämpfen und Tanz in der Sporthalle. Aus-
drücklich dankte der Wehrführer allen Kamera-
den für die Einsatzbereitschaft und die geleistete 
Arbeit, ebenso galt sein Dank den unterstützen-
den Familien und Angehörigen. Bei allem Posi-
tiven gab es auch wieder einige kritische Punkte 
anzumerken. Die Tageseinsatzbereitschaft un-
serer Wehr kann bedingt durch auswärtige Ar-
beitsstellen der Kameraden nicht zu 100 Prozent 
garantiert werden. Dieses wurde bereits in der 
Alarm- und Ausrücke-Ordnung durch Mitalar-
mierung benachbarter Wehren berücksichtigt. 
Dann fehlt weiterhin die Umsetzungsplanung 
für einen Anbau am Feuerwehrhaus zur Unter-
bringung aller Gerätschaften, Anhänger und des 

notwendig anzuschaffenden Einsatzleitwagens. 
Der Bürgermeister sicherte in seinem Grußwort 
auch in diesem Jahr seine vollste Unterstützung 
bei der Lösung aller Aufgaben und Probleme zu. 
Unter anderem sollen jetzt schnellstmöglich För-
dergelder für den Anbau des Feuerwehrhauses 
beantragt werden, damit 2017 mit der konkreten 
Umsetzung begonnen werden kann. Auch sollen 
für zwei dringend benötigte Einsatzfahrzeuge in 
den nächsten drei Jahren Gelder im Haushalt ge-
plant werden, damit unsere Wehr auch weiterhin 
technisch voll einsatzfähig ist. Für die Unterstüt-
zung gebührt der Gemeindevertretung großer 
Dank, auch wenn es nach § 2 des Brandschutz-
gesetzes ureigene Aufgabe der Gemeinde ist, eine 
der Brandschutzbedarfsplanung entsprechende 
leistungsfähige öffentliche Feuerwehr aufzustel-
len, auszurüsten und zu unterhalten. Wir blicken 
gespannt nach vorn. Im Anschluss an die Be-
richte und Diskussionen konnten wir uns über 
die Aufnahme der Kameradin Madeleine Jörn 
in unsere Wehr und Übernahme der Kamera-
din Lea Kinne aus der Jugendfeuerwehr freuen. 
Nach erfolgreicher Absolvierung des Trupp-
mann-I-Lehrganges wurden beide Kameradin-
nen zu Feuerwehrfrauen ernannt und verstärken 
nun unsere Einsatzabteilung. Die Kameraden 
Weiko Szabo und Andreas Matz wurden mit der 
Brandschutzehrenspange für zehn Jahre Dienst 
in der Freiwilligen Feuerwehr geehrt, der Kame-
rad Martin Diederich erhielt die Einsatzmedaille 
„Fluthilfe 2013“ des Bundes. Abschließend noch 
einmal ein Dank an alle Kameraden, Unterstüt-
zer und Sponsoren der FFw Bad Kleinen und 
des Feuerwehrvereins „Florian Bad Kleinen“ e. V.  
sowie an alle Wehren aus dem Amtsbereich für 
die gute Zusammenarbeit.

Patricia Bunke, Schriftwart FFw Bad Kleinen
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Unsere Geburtstagskinder im März

Gratulationen

Elsbeth Below	 Bad Kleinen	 93.	 am	�  2. März
Ingrid Körner	 Bad Kleinen	 80.	 am	�  2. März
Ingrid Jungnitsch	 Bad Kleinen	 79.	 am	�  3. März
Hildegard Howe	 Bad Kleinen	 82.	 am	�  4. März
Renate Krienke	 Bad Kleinen	 77.	 am	�  5. März
Karin Hasewinkel	 Bad Kleinen	 76. 	 am � 5. März
Herbert Block	 Bad Kleinen	 78.	 am	�  7. März
Linda Abs	 Bad Kleinen	 82.	 am	�  8. März
Gerhard Kummerow	 Bad Kleinen	 81.	 am� 8. März
Edda Hust	 Bad Kleinen	 77.	 am	�  8. März
Fritz Neuhoff	 Bad Kleinen	 80.	 am	�  12. März
Otto Thillmann	 Bad Kleinen	 86.	 am	�  13. März
Wolfgang Tepasse	 Bad Kleinen	 70.	 am	�  14. März
Gerda Schlisio	 Bad Kleinen	 76.	 am	�  16. März
Wolfgang Draeger	 Bad Kleinen	 70.	 am	�  17. März
Eva Lüders	 Bad Kleinen	 92.	 am	�  19. März
Siegfried Jost	 Bad Kleinen	 76.	 am	�  22. März
Gerda Schäfer	 Bad Kleinen	 88.	 am	�  23. März
Ulrich Below	 Bad Kleinen	 80.	 am	�  23. März
Horst Grunwald	 Bad Kleinen	 81.	 am	�  24. März
Johanna Busch	 Bad Kleinen	 81.	 am	�  25. März
Irmgard Hackbarth	 Bad Kleinen	 83.	 am	�  27. März
Werner Klopsch	 Bad Kleinen	 86.	 am	�  28. März
Hans-Herbert Frank	 Bad Kleinen	 79.	 am	�  28. März
Fritz Poliet	 Bad Kleinen	 78.	 am	�  29. März
Erhard Fromm	 Bad Kleinen	 75.	 am	�  29. März
Heinz Hasewinkel	 Bad Kleinen	 76.	 am	�  30. März
Dora Hoffmann	 Gallentin	 90.	 am		  7. März
Sophia Dethloff	 Gallentin	 76.	 am	�  27. März
Ernst Krüger	N iendorf	 88.	 am	�  17. März

Fritz Moldenhauer	 Klein Woltersdorf	 77.	 am	�  4. März

Elsbeth Hold	 Bobitz	 81.	 am	�  2. März
Fritz Ziemann	 Bobitz	 79.	 am	�  6. März
Ruth Buckow	 Bobitz	 86.	 am	�  10. März
Kurt Moldenhauer	 Bobitz	 80.	 am	�  10. März
Elfriede Wunderlich	 Bobitz	 86.	 am	�  12. März
Margrit Hadrian	 Bobitz	 78. 	 am� 13. März
Betty Kaminski	 Bobitz	 82.	 am	�  14. März
Ellen Gröning	 Bobitz	 81.	 am	�  15. März
Hannelore Pupp	 Bobitz	 85.	 am	�  21. März
Inge Müller	 Bobitz	 77.	 am	�  21. März
Martha Redmer	 Bobitz	 90.	 am	�  24. März
Henni Dietrich	 Bobitz	 86.	 am	�  26. März
Harald Dorsch	 Bobitz	 76.	 am	�  27. März
Günter Holz	 Bobitz	 79.	 am	�  31. März
Erich Zimmermann	 Beidendorf	 87.	 am	�  10. März
Gustav Hoppe	 Beidendorf	 80.	 am	�  12. März 
Erika Tramm	 Beidendorf	 79.	 am	�  12. März
Horst Cravaack	 Beidendorf	 79.	 am� 12. März
Annegret Giese	 Beidendorf	 76.	 am	�  25. März
Inge Rabe	 Dalliendorf	 76.	 am	�  24. März
Werner Millbrett	 Dambeck	 78.	 am	�  2. März
Irmgard Wiedow	 Dambeck	 91.	 am	�  25. März
Johanna Pauls	 Dambeck	 82.	 am	�  31. März
Hans-Heinrich Kowalski	 Groß Krankow	 76.	 am	�  7. März
Hans Quandt	 Groß Krankow	 95.	 am	�  16. März
Brunhilde Peitz	 Lutterstorf	 90.	 am	�  21. März
Lilli Tretow	 Lutterstorf	 91.	 am	�  30. März
Maria Streif	N euhof	 83.	 am	�  29. März
Karl-Heinz Lüdtke	 Petersdorf	 70.	 am	�  24. März
Anna Fichtler	R astorf	 78.	 am	�  14. März
Werner Hinz	 Saunstorf	 78.	 am	�  31. März
Ingrid Böhnke	 Scharfstorf	 77.	 am	�  12. März
Wolfgang Bergmann	T ressow	 70.	 am� 26. März

Lisa Braun	 Dorf Mecklenburg	 77.	 am� 3. März
Karlheinz Otto	 Dorf Mecklenburg	 77.	 am� 5. März
Bernhard Schreiber	 Dorf Mecklenburg	 70.	 am	�  5. März
Roland Mißbach	 Dorf Mecklenburg	 75.	 am	�  7. März
Erika Winter	 Dorf Mecklenburg	 87.	 am	�  11. März
Rudi Lange	 Dorf Mecklenburg	 87.	 am	�  12. März
Siegfried Dorroch	 Dorf Mecklenburg	 76.	 am	�  12. März
Olga Fischbuch	 Dorf Mecklenburg	 87.	 am	�  16. März
Hellmut Weinöhl	 Dorf Mecklenburg	 92.	 am	�  18. März

Peter Tramm	 Dorf Mecklenburg	 76.	 am	�  18. März
Erika Lattemann	 Dorf Mecklenburg	 76.	 am	�  24. März
Edith Witt	 Dorf Mecklenburg	 76.	 am	�  24. März
Elisabeth Zimmer	 Dorf Mecklenburg	 82.	 am	�  25. März
Frida Böhmer	 Dorf Mecklenburg	 90.	 am	�  28. März
Erika Lischner	 Dorf Mecklenburg	 81.	 am	�  30. März
Herbert Ott	 Karow	 79.	 am	�  5. März
Nikolai Richter	 Karow	 81.	 am	�  20. März
Inge Stadie	 Karow	 75.	 am� 31. März
Helmut Sendrowski	 Moidentin	 77.	 am	�  10. März
Gerd Rebenstock	R ambow	 70.	 am	�  13. März
Dietrich Marth	R ambow	 75.	 am� 25. März
Emma Neumann	R ambow	 90.	 am	�  27. März
Erich Richter	 Steffin	 77.	 am	�  9. März

Friedrich Hartig	 Groß Stieten	 79.	 am	�  1. März
Inge Hartig	 Groß Stieten	 83.	 am	�  10. März
Karl-Heinz Radtke	 Groß Stieten	 78.	 am	�  24. März
Gerhard Hinz	 Groß Stieten	 77.	 am	�  28. März
Ingeborg Giesche	 Groß Stieten	 83.	 am	�  30. März

Horst Fitzer	 Hohen Viecheln	 77.	 am	�  5. März
Monika Aldinger	 Hohen Viecheln	 75.	 am� 9. März
Franz Stark	 Hohen Viecheln	 80.	 am	�  12. März
Siegfried Eggert	 Hohen Viecheln	 76.	 am	�  19. März
Dietrich Tardel	N eu Viecheln	 75.	 am	�  1. März

Annemarie Gevert	 Lübow	 75.	 am � 1. März
Helma Brinke	 Lübow	 77.	 am	�  4. März
Erhard Nitzke	 Lübow	 77.	 am	�  6. März
Erika Blania	 Lübow	 86.	 am	�  8. März
Jürgen Fromme	 Lübow	 75.	 am	�  12. März
Herta Spring	 Lübow	 94.	 am	�  19. März
Anna Jolitz	 Lübow	 90.	 am	�  21. März
Lotte Bösch	 Lübow	 96.	 am	�  25. März
Helga Saenger	 Lübow	 82.	 am	�  25. März
Walter Griesche	 Lübow	 85.	 am	�  26. März
Christel Knuth	 Lübow	 84.	 am	�  26. März
Hannelore Tiede	 Lübow	 79.	 am	�  29. März
Eva Klabunde	 Maßlow	 78.	 am	�  24. März
Gerda Kamlah	 Schimm	 82.	 am	�  12. März
Margarete Gode	 Schimm	 80.	 am	�  13. März
Ingeborg Seefeldt	 Schimm	 76.	 am	�  15. März
Giesela Jarzembinski	 Schimm	 82.	 am	�  19. März
Liselotte Freese	 Schimm	 85.	 am� 23. März
Karl Kothe	T arzow	 82.	 am	�  14. März
Elfriede Puklowski	T riwalk	 75.	 am� 13. März
Charlotte Pierstorf	 Wietow	 82.	 am	�  13. März

Peter Gundlack	 Metelsdorf	 76.	 am	�  17. März
Ingeborg Meyer	 Klüssendorf	 76.	 am	�  6. März

Sigrid Schmidt	 Ventschow	 70.	 am	�  10. März
Manfred Brandt	 Ventschow	 78.	 am	�  18. März
Hannelore Klee	 Ventschow	 76.	 am	�  21. März
Ingrid Hain	 Kleekamp	 78.	 am� 13. März

Wir wünschen allen Geburtstagskindern, auch den hier 
nicht genannten, für das neue Lebensjahr beste Gesundheit 
und persönliches Wohlergehen. 

In eigener Sache
Liebe Leserinnen und Leser,

Ehejubiläen können im „Mäckelbörger Wegweiser“ nur genannt werden, 
wenn sie in der Meldestelle des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen 
auch bekannt sind. Hierzu benötigen unsere Mitarbeiterinnen der Mel-
destelle die Eheurkunde als Nachweis. Möchten Sie hingegen nicht, dass 
Ihr Geburtstag oder ein Jubiläum bekanntgegeben werden, müssen Sie 
schriftlich, das kann ganz einfach formlos in der Meldestelle geschehen, 
widersprechen. Ich danke für Ihr Verständnis.

Die Redaktion
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Die Gemeinde Ventschow vermietet 
Wohnungen (auf Wunsch mit Gar-
ten), DSL verfügbar, Kabel-TV inkl.
Die Wohnungen sind bei Bezug voll saniert, 
einige mit Balkon und/oder EBK und/oder 
Kaminanschluss. Fußböden gefliest oder PVC 
in Holzoptik
Keine Courtage, keine Kaution, Mietnachlass 
auf die Nettomiete bis zu einer Miete pro Per-
son möglich, EBK für zzgl. 25 € monatlich 
möglich, Gartenpacht einschl. Beitrag zurzeit 
ab 27 €/Jahr
2-Zimmer-Wohnungen, ab 40 m²,  
Nettomiete ab 145 EUR + 80 EUR NK,  
Hzg. Bj.1994, Öl, VA, EEV 140 kWh
3-Zimmer-Wohnungen, ab 58 m²,  
Nettomiete ab 205 EUR + 120 EUR NK 
Hzg. Bj.1994, Öl, VA, EEV 140 kWh
4-Zimmer-Wohnungen, ab 72 m²,  
Nettomiete ab 265 EUR + 150 EUR NK,  
Hzg. Bj. 1994, Öl, VA, EEV 133 kWh

Informationen über: 
www.immonet.de, www.graf-hv.de, 
Tel. 038483 28040, 
E-Mail: graf.offices@t-online.de 
oder zur Mietersprechstunde jeden Dienstag, 
Ventschow, Straße der Jugend 10, EG links

Wir wünschen allen  
Bürgerinnen und Bürgern  

ein schönes 

Osterfest 
im Kreise der Familie.

Martina Tegtmeier
Mitglied des Landtages M-V

Kevin Nehls
Vorsitzender des SPD-Ortsvereins 
Bad Kleinen und Hohen Viecheln

Wir helfen hier und jetzt
•	 Alten- und Krankenpflege
•	 Verleih + Beschaffung von Hilfsmitteln
•	 Behandlungspflege
•	 Beratungsgespräche
•	 häusliche Versorgung
•	 Familienpflege
•	 Vermittlung Essen auf Rädern
•	 Hausnotruf
•	 Seniorenclub
•	 Erste-Hilfe-Ausbildung
•	 Leistungen über Pflegeversicherung
Zugelassen zu allen Kassen

Tel.: 038423 50244 
Handy: 0171 8356261

Gallentiner Chaussee 3, 23996 Bad Kleinen

S
Arbeiter-Samariter-Bund

–	 Sozialstation
	 Bad Kleinen

Ich will zum frohen Osterfest dir fröhlich gratulieren.
Vielleicht gelingt es irgendwo ein Häschen aufzuspüren?

Dann lege ich in seinen Korb ein Blatt mit tausend Grüßen, 
das soll es dir als Festgruß bringen mit seinen flinken Füßen.

                                                                  – Volksgut –

Inh. K. Andersen

Bad Kleinen
Steinstraße 8A

Tel./Fax:
038423 420

Zum Frauentag 
am8. März
mit blumig-duftigen

Geschenkideen überraschen!
Ihre Vorbestellung nehmen wir gern entgegen

Bringen Sie auch zur Osterzeit
den bunten Frühling ins Haus!

Öffnungszeiten
Mo. – Fr. : 8.00 – 18.00 Uhr, Sa: 8.00 – 12.00 Uhr

Bauernregeln und 
Weisheiten aus Omas Zeit   
Ein goldener Sattel ist wohl viel wert,
aber er macht aus einem Esel kein Pferd. 

erschienen im Gondrom Verlag 1997

Wir verabschieden uns von

Carl-Wilhelm Schmidt
* 13.07.1951    † 10.02.2016

Margret und  
Leif-Erik Schmidt

Die Beisetzung findet am  
25. Februar um 13.00 Uhr  

im Turmhaus des  
Bestattungsunternehmens Holdorf, 

Kieler Straße 14 in Kaltenkirchen statt.

schnellstmöglich  fachgerecht  freundlich und kompetent seit 1996 
Immobilienvermittlung in der Hansestadt Wismar und in Nordwestmecklenburg.

Büro: Schatterau 45 in Wismar

www.christiane-bartz.de     

Tel.: 03841 2579100
Exzellente Fachberatung + individuelle Betreuung  

Farbenfachgeschäft
Hauptstraße 17

23996 Bad Kleinen

Meisterfachbetrieb für: 
Malergewerke & Gebäudereinigung

Servicegesellschaft mbH
Tel.: 038423 629581 · Fax: 038423 629582 

Mobil: 0162 1015118

–	Farben, Tapeten und Bodenbeläge
–	Kleintransporte von Mutterboden und Kies
–	Neu: Schrauben, Dübel usw.

Unseren Mitgliedern, 
Mietern und Geschäfts-
partnern wünschen wir 
ein frohes Osterfest.

Wohnungsbaugenossenschaft  
Bad Kleinen eG Code scannen  

mehr erfahren

Preisgünstig und sicher wohnen
– als Mitglied in der  
Genossenschaft –
Sanierte 	 3- und 4-Raum-Wohnung
	 ab 460,- €
	 (mit Balkon)
Sanierte 	� 2 ½ -Raum-Wohnung 

ab 405,- € 
(mit und ohne Balkon)

Sanierte 	� 2-Raum-Wohnung ab 350,- € 
(mit und ohne Balkon)

Steinstraße 36  
23996 Bad Kleinen
Tel.: 038423 493, Fax: 51447

Weitere Angebote finden Sie unter  
www.wbg-bad-kleinen.de

Zum
Mieten

Die Benzin- und Elektro-Vertikutierer zum Mieten
• Entfernen Moos, Rasenfilz und Unkraut
• Rasenwurzeln werden besser mit Nährstoffen versorgt
• Fragen Sie nach unserem Verleih- und Mietservice

Am Wallensteingraben 18  
23972 Dorf Mecklenburg
Tel.: 03841 790918, Fax: 790942
info@lmv-mv.de

Wir beraten Sie gern!

Wellness für
Ihren Rasen
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Hauptstraße 13 • 23992 Neukloster
Telefon 038422 2 53 57

Lübsche Str. 127 • 23966 Wismar
Telefon 03841 213477

www.bestattungen-hansen-mv.de

Bestattungsunternehmen
Dieter Hansen GmbH

Was passiert, wenn´s passiert?
Wir helfen Ihnen mit  

Erfahrung und Menschlichkeit.

Schweriner Str. 23 · 23970 Wismar Telefon 03841/763243

www.abendfrieden-gmbh.de

Seit 35 Jahren mit Kompetenz für Sie da

Ihr Fachmann fürs Dach

Mit Kompetenz, Flexibilität und Beratung vor Ort bieten wir:

Koppelweg 4, 23996 Bad Kleinen

Dachdeckermeister
Dietmar Fischer

Tel.:	 038423 50233

	Dachstuhlreparatur
	Dachklempnerarbeiten
	Flachdach- und Terrassenabdichtung
	Flachdachdämmung, Gründach

	Steildacheindeckung
	Dachwohnraumfenster, inkl. Zubehör
	Gaupen- und Schornsteinverkleidung
	Zwischen- und Aufsparrendämmung

Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest. 

Ihr Fachmann fürs Dach
seit 1996

Bernd Lüdtke     IMMO – KONZEPTE		

Alter Hafen 9 23966 Wismar Telefon: 03841 3033651 E-Mail: wismar@immo-konzepte.de 
	

• • •  

		

Reihenmittelhaus	Wismar	 Einfamilienhaus	Boiensdorf	

			VERTRAUEN	WAGEN…	
				Wenn	es	um	Ihre	
Immobilie	geht,	
bin	ich	für	Sie	da.	
Rufen	Sie	mich	an!	

Büro-/Gewerberäume
in Bad Kleinen zu vermieten 
Dachgeschoss komplett 46 m² oder  
einzeln 21m² + 25 m²; Parkplätze vorh.
HTG Bauplanung GmbH, Bad Kleinen
Hauptstr. 56, Telefon: 038423 50241


